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  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Jazz Dance für Mütter und Väter
(Kinderhort),
donnerstags 17:00 - 18:00
Claudine Cavegn         079 212 99 54

Feldenkrais
Sonntags-Seminar
11. März, 10:00 - 16:00
Ursula Seiler                056 442 28 09

Fascial Flow über Mittag
Montag 19. und 26. 3.
12:30 - 13:00 / 13: 15 - 14:15
Tamara Lang                079 554 49 16

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Das Plakat gibt den Blick frei auf die Seitenansicht eines rassigen Sportautos 
– am Salon gehts denn auch vor allem um die Freude an schön geschwunge-
nem Blech: vom vielseitigen Alltagsmodell über das fahrerlose Concept-Car 
bis hin zur seltenen Edelkarosse.

Brugger nur sehr knapp für Fusion – 
Schinznach-Bad stimmte etwas deutlicher zu

Grosse Erleichterung bei den Fusionspartnern

Markus Büttikofer
 neuer Friedensrichter

(rb) - Bei einem absoluten Mehr von 
6697 wurde Markus Büttikofer (FDP) 
mit 7707 Stimmen zum neuen Frie-
densrichter gewählt. Er ersetzt Rosma-
rie Keller, die altershalber ausschied. 
Linda Baldinger (SP) kam auf 5560 
Stimmen. Sie konnte Büttikofer nur 
in Brugg (1751:1580) und Windisch 
(985:823) übertrumpfen. Der ehemali-
ge Ammann von Birr dominierte in al-
len anderen Gemeinden deutlich. 

Angela Lunginovic und Barbara Horlacher, zwei Ammänner, die sich freuen 
und den Zusammenschluss auf 2020 positiv entgegensehen. Rechts Gemeinde-
schreiberin Nicole Seiler, die nun fünf Jahre Arbeit belohnt sieht, «auch wenn 
uns das ja letztlich unseren jetzigen Job kosten wird».

Der neue Stadtrat heisst Jürg Baur

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Salon-Suppe noch 
immer gut gesalzen

«Geneva International Motorshow» (Gims; 8. - 18. März): 
Elf Messetage teilweise unter neuen Vorzeichen

(A. R.) - Der Konjunkturmotor 
brummt munter vor sich hin. Un-
trügliches Zeichen dafür: Für den 
Personenwagen-Markt der Schweiz 
stehe ein Zuwachs von vier Prozent 
zu Buche, freut sich die Importeur-
Vereinigung auto-schweiz über die 
fast 44‘000 neuen Autos, die in den 
ersten beiden Monaten des Jahres 
auf die Strassen gekommen sind.  
Und nun sorgt der 88. Autosalon, 
der als wichtiger Impulsgeber für die 
Branche den Auto-Appetit jeweils 
mächtig anregt, für zusätzlichen Rü-

Bözberg: Da hat Turnverein wieder etwas «angerichtet»...

ckenwind. Wobei die Karten in Genf 
neu gemischt werden.

Apropos Auto-Appetit: Regional emp-
fiehlt, wie immer ohne aufgesetzte 
Scheu vor kommerzieller Nähe, sich die-
sen in Genf zu holen – und ihn dann in 
der Region zu stillen. Zum Beispiel bei 
jenen Betrieben, die sich präsentieren 
auf unseren

Autosalon-Seiten 4, 5, 6 + 7
Fortsetzung Seite 4

(rb) - Mit 1907 Ja (knapp 51%) zu 1843 
Nein (gut 49%) bei einer Stimmbetei-
ligung von 56,8% haben die Brugger 
Stimmberechtigten dem Fusionsver-
trag von Brugg und Schinznach-Bad 
zugestimmt. In Schinznach-Bad leg-
ten bei einer Stimmbeteiligung von 
69,4 % 297 ein Ja (55,2 %)und 241 
(44,8 %) ein Nein in die Urne. Damit 
ist die Fusion der beiden Gemeinden 
auf den 1. Januar 2020 beschlosse-
ne Sache (die Zustimmung des Gro-
ssen Rates einmal vorausgesetzt). Die 
Freude im Fusionslager ist gross, die 
Enttäuschung der knappen Verlierer 
ebenfalls.

Die Stadt- und Gemeinderätinnen und 
-räte, die führenden Verwaltungsleute 
sowie Projektleiter Markus Leimbacher 
und der wesentlich mitbeteiligte alt 
Stadtammann Daniel Moser stiessen 
im Salon der Bad Schinznach AG auf 
das Ergebnis an. «Das Brugger Ja ist ein 
Zeichen von Offenheit, wenn auch von 
zögerlicher Offenheit», so Moser.
«Wir sehen unsere grosse Arbeit nun 
mit einem Ja belohnt», meinte Ge-
meindeschreiberin Nicole Seiler, was 
Stadtschreibern Yvonne Brescanini nur 
unterstreichen konnte. Sie kritisierte 
mit anderen zusammen die versuchte 
Einflussnahme der Schinznacher und 
Veltheimer. «Wir haben Terminvor-
schläge gemacht für Diskussionen über 
die Kreisschule», sagte Brescanini, da-
rauf hinweisend, dass die Schulprob-

lematik an sich bestehe und nicht mit 
der nunmehr stattfindenden Fusion 
zusammenhänge.
Angela Lunginovic als Gemeindeam-
mann und Barbara Horlacher als Stadt-
ammann begrüssten die Gesellschaft 
und gaben ihrer Freude übers wenn 
auch knappe Resultat Ausdruck. Erste-
re bedankte sich bei ihrem «Hausper-
sonal», zweitere freut sich auf das, was 
da kommt; die zügige und partner-
schaftliche Umsetzung des Volksent-
scheides. 

Was zahlreiche politisch Aktive be-
schäftigt: Die Brugger Bevölkerung 
hat sich zu keinem Zeitpunkt engagiert 
oder begeistert, sondern eher desinte-
ressiert gezeigt. Und hätten 33 Brug-
ger mit Nein statt mit Ja gestimmt, 
wäre die Fusion versenkt worden. Die-
se ist also haarscharf am Absturz vor-
beigeschrammt – ein enthusiastisches 
Bekenntnis für eine gemeinsame Zu-
kunft ist das nicht. Das Positive sehen, 
das Negative bestmöglichst zu lösen 
versuchen: Das ist jetzt die Losung.

(rb) - Mit 2018 Stimmen (bei einem ab-
soluten Mehr von 1737) hat der Brug-
ger Souverän Jürg Baur (CVP) für den 
noch vakanten 5. Stadtratssitz sehr 
deutlich gewählt. Gegenkandidat war 
Polit-Neuling Peter Knecht (FDP), der  
beachtliche 1373 Stimmen auf sich ver-
einte. Und wenn Claudia Meier in der 
AZ «Jürg Baur hat Peter Knecht mit 
links überholt» titelte, so ist damit al-
les gesagt: Die SP hat durch den Ver-
zicht, ihren zweiten Sitz zurückzuge-
winnen, das linke Lager auf den CVP-
Kandidaten ausgerichtet.
Nun ist der Brugger Stadtrat komplett 
und kann am 13. März die endgülti-
ge Ressortverteilung vornehmen. Er 
hat mit Grossrat Jürg Baur auch das 
als wichtig erachtete Bindeglied in die 
Aargauer Legislative. Anlässlich seiner 
Wahlfeier in der Trattoria Rotes Haus 
durfte Jürg Baur die Gratulationen 

zahlreicher Brugger Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch seitens der Partei 
entgegennehmen. 

Bild: Winterolympiadenhelfer Jürg 
Baur erhält von Barbara Iten eine ei-
gene Goldmedaille samt Ruhekissen.

Zustupf für die Hochzeit der Tochter
Regional-Kreuzworträtsel: Susanne Peterhans (66) aus Schinznach-Dorf gewinnt 200 Franken

(A. R.) - «Das ist ja sensationell – bis-
her habe ich nur einmal einen Staub-
sauger abgestaubt», lachte Susanne 
Peterhans, als der Regional-Ausläufer 
ihr die Siegerprämie ablieferte. «Mei-
ne Tochter Muriel heiratet im Oktober 
– das wird natürlich in die Hochzeit in-
vestiert», beantwortet sie die obligate 
Frage nach der Gewinnverwendung.

«Das ist eine gute Woche für mich, 
ich bin offenbar auf dem aufsteigen-
den Ast», schmunzelt sie, die nach 
einer notfallmässigen Rückenopera-
tion knapp an einer Sepsis vorbeige-
schrammt ist und deren Entzündungs-
werte nun markant zurückgegangen 
sind. «Ich hoffe, ich kann mich dieses 
Jahr wieder im Garten betätigen», 
wünscht sich beim Fototermin ebenda  
im Schneegestöber (Bild rechts) die na-
turverbundene, im Kreis 3 aufgewach-
sene Zürcherin.
Wie ist sie in den Aargau gekommen? 
«Durch die Liebe» antwortet die drei-
fache Mutter wie aus der Pistole ge-
schossen und meint damit ihren Mann 
Albin, Bez-Lehrer in Baden – nach Sta-

tionen in Fislisbach und Birmenstorf 
wohne man nun schon seit 27 Jahren in 
Schinznach-Dorf. Gerne blickt sie auch 
auf jene Zeit zurück, als sie bei der Pu-
blicitas und zuvor als Sachbearbeiterin 
bei einer Werbeagentur wirkte. «Die 

Werber sind ein lustiges Völklein», 
amüsiert sie sich.
Da zählen wir uns ganz unbescheiden 
einfach mal dazu – ohne Werbung je-
denfalls gäbe es weder uns noch das

März-Kreuzworträtsel auf S. 10

Der STV Bözberg serviert in der Turnhalle 
Chapf im Ortsteil Oberbözberg einen beson-
deren Leckerbissen: nämlich die Turnshow 
‘18 à la «Ratatouille»-Film – wobei die Ratte 
Rémy (Leon Zellweger) und der koch-talent-
freie Linguini (Samuel Plüss) gemeinsame Sa-
che machen (Bild rechts). Gegeben wird die 
«Soirée für Träumer und Geniesser» am Do 
15. März (18.30 Uhr), Fr 16. März (19.30 Uhr) 
sowie am Sa 17. März (19.30 Uhr; Türöffnung 
jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn) – 

mehr zur Turnshow auf Seite 9



2

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschei-
ben und an  
Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zu sanierende Kantonsstrasse: Blick vom Graströchnikreisel Schinznach Richtung Schinznach-Bad bis zur 
Aarebrücke (wird erst nach Abschluss der Bauarbeiten in Holderbank realisiert) und Richtung Villnachern.

Einheitlich 6,5 Meter breit 
und mit neuem Deckbelag

Ausbau der Kantonsstrasse zwischen Schinznach und Villnachern 

Musikschule Brugg: 
Sei flott, spiel ein Instrument

Instrumentenpräsentation und Tage der offenen Tür

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller 
Art. Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig.               
R. Bütler Tel. 056 441 12 89 
                         www.buetler-gartenpflege.ch

Kaufe alte Briefe , Ansichtskarten, Mün-
zen und Briefmarken. Bezahle bar. 
Rufen Sie mich an unter:       078 613 51 76

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

 

(rb) - Früher hiess es in Groschenroman-
Werbungen «Sei flott, spiel Gitarre» – 
und der Schreibende bereut es noch heu-
te, eben gar kein Instrument spielen 

gelernt zu haben. Wie wurde doch in der Badi der junge 
Mann von den Girls bewundert, der mit einigen Griffen Musik 
aus der Klampfe hervorzaubern konnte. Und das alles machen 
heute Musikschulen möglich. Diejenige in Brugg (ihre Losung 
lautet: «Musigschuel Brugg – d' Brugg zur Musig») – gerade 
auch bekannt für das Hervorbringen von Gitarren-Virtuosin-
nen –  lädt ein zu ihrer traditionellen Instrumentenpräsenta-
tion. Diese beginnt am Freitag, 9. März, im Odeon Brugg mit 
öffentlichen Konzerten, zu denen alle Primarschulen, aber 
auch Private eingeladen sind. Die Lehrkräfte der Schule zei-
gen da, welche Instrumente man bei ihnen erlernen kann. Die 
Konzerte sind auf 8.30, 9.40 und 10.30 Uhr angesetzt. 
Der Samstag steht ganz im Zeichen der Instrumentenprä-
sentation im Simmengut. Von 10 bis 12 Uhr können inte-
ressierte Kinder Instrumente erkunden, hören, wie sie 
tönen, wie sie sich anfühlen, was man damit machen 
kann. Dazu beraten die Fachlehrpersonen Kinder und 
Eltern. In der von den Freundinnen und Freunden der 
Musikschule Brugg FFMB geführten Cafeteria kann man 
sich erfrischen und Erfahrungen austauschen.
In der darauffolgenden Woche vom Mo 12. bis Sa 17. März sind 
die Türen der Musikschule offen für Besuche. Da gibt das 
Sekretariat (056 44195 69) übers genaue Programm Auskunft.

Instrumentenpräsentation auch im Eigenamt
Am Samstag, 10. März, findet von 13.30 bis 15.30 Uhr die 
öffentliche Instrumentenvorstellung der Musikschule 
Eigenamt in der Mehrzweckhalle Birr statt.
13.30 - 14 Uhr: Musikaufführung mit allen Instrumenten-
lehrpersonen und vielen mitwirkenden Kindern
Ab 14 - 15.30 Uhr: Instrumentenwerkstatt in der Schulan-
lage Nidermatt in Birr.
In der Instrumentenwerkstatt können alle von der Musik-
schule angebotenen Instrumente selber ausprobiert wer-
den. Die Eltern können im direkten Gespräch mit den 
Lehrpersonen Fragen zum Instrumentalunterricht klären.

Musikschule Schenkenbergertal mit
Hören und Sehen, Anfassen und Ausprobieren
Die Musikschule Schenkenbergertal lädt herzlich zur diesjäh-
rigen Instrumentenvorstellung vom Samstag, 17. März, 9.30 
Uhr, in die Schulanlage Kreisschule Oberstufe, Schinznach-
Dorf, ein. Sie bietet einen guten Einblick in die breite Palette 
der Musikinstrumente und somit die bestmögliche Instru-
mentenwahl. Das Programm präsentiert sich folgenderma-
ssen: Sehen, Hören (Instrumentenvorstellung) um 9.30 Uhr, 
in der Aula (sämtliche angebotenen Instrumente werden 
durch die Instrumental-Lehrpersonen vorgestellt). Anfassen, 
Ausprobieren, Entdecken und Erleben (freies Instrumenten-
schnuppern) von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Hauptgebäude 
der Oberstufe. Mehr unter www.ms-schenkenbergertal.ch 

Der Strassenbelag des rund 2,5 Kilo-
meter langen Kantonsstrassenab-
schnitts zwischen Schinznach und Vill-
nachern ist in einem schlechten, sanie-
rungsbedürftigen Zustand. Die Wie-
derherstellungsarbeiten, die zudem 
eine leichte Verbreiterung der Strasse 
auf 6,5 Meter beinhalten, sind am 
Montag in Angriff genommen worden 
und dauern voraussichtlich bis Ende 
November 2018.

Von den Bauarbeiten an der Kantons-
strasse von der Aarebrücke in Schinz-
nach-Bad bis Villnachern ausgenom-
men sind der Kreisel Graströchni, der 
Abschnitt Aesch in Schinznach und der 
Anschluss Strickstrasse, die bereits rea-
lisiert wurden. Die Breite der Kantons-
strasse, deren Belag historisch gewach-
sen ist und keinen ordentlichen Belags-
aufbau aufweist, beträgt streckenwei-
se weniger als 6 Meter. Mit der Belags-
sanierung wird die Strasse auf besagte 
6,50 Meter vereinheitlicht.
Um die Bauzeit zu verkürzen wird nicht 
der gesamte Belagsaufbau ersetzt, 
sondern nur die oberste, schadhafte 
Schicht entfernt und durch eine neue 
Tragschicht ersetzt sowie mit einer 
zusätzlichen Deckschicht verstärkt. 
Zusätzlich ist geplant, dass zwei Equi-
pen gleichzeitig jeweils Abschnitte von 

250 Metern realisieren. Die Arbeiten werden von der Firma 
Cellere AG, Aarau, unter der Leitung des Ingenieurbüros 
vzp ingenieure AG, Birr, ausgeführt. 
Der Ausbau der Kantonsstrasse erfolgt innerhalb der Strassen-
parzelle, ohne dass Landerwerb notwendig ist. Die Kosten für 
die Belagssanierung und den Ausbau des Strassenabschnitts 
belaufen sich auf rund 3 Millionen Franken und gehen zu Lasten 
des Kantons.
Die Strassenbauarbeiten werden mit der aktuellen Baustel-
le in Holderbank und der geplanten Baustelle Schinznach-
Bad- Brugg koordiniert, wo der Abschluss des Ausbaus aus 
dem Jahr 2016 mit Einbau des Deckbelags ansteht. Der 
Abschnitt zwischen der Aarebrücke in Schinznach-Bad und 
dem Kreisel Graströchni wird erst in Angriff genommen, 
wenn die Hauptarbeiten in Holderbank Ende April beendet 
sind. Während den geplanten Sperrungen in Holderbank 
und Schinznach-Bad werden die Arbeiten zwischen Schinz-
nach und Villnachern ausgesetzt, damit diese Strecke für die 
Umleitung ohne Behinderungen zur Verfügung steht. Auch 
steht während den Verkehrsspitzen ein Verkehrsdienst im 
Einsatz.

Man sagt, viele 
Männer sind wie 

Vulkane. 

 

 
Ja genau, 

sie brechen immer 
wieder aus.

  

Kinder ausgeflogen, Eigenheim zu gross, 
Was nun?

Die Brugger Notare Schneider, Klöti und Hänggli 
und die regionalen Immobilienvermittler von       
RE/MAX informieren Sie über wichtige Themen: 
Wie finde ich das zukünftige Zuhause? Mieten oder 
Kaufen? Rechtliche Aspekte bei Immobilien.             
Der Anlass ist kostenlos.

Montag, 19. März 2018, 18.30 Uhr,
Brugg, BWZ Technik/Natur, Annerstrasse 12

 
www.remax.ch/brugg

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 7 4 9 5 1

7 8 3 8 1
5 9 8 6 7 2

1 3 9 5 4
2 4 8 2 7 9

6 8 2 1 6
2 4 8 4 3 5

9 6 2 7 4
4 7 6 8 4 7

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 1 6

E S F R I 6 4 8
B I Ü R 9 3 4
D B Ü E S 8 6
I F D B 7 9
N R I Ü D 1 3
R D I F 2 6 8

N E B S D 4 7 5
1 5 9

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires 

www.badezimmer-shop.ch
Spiel und Spass für Kinder! 

www.spielland.ch

Ausbaufähige Holzeisenbahn-Anlage!

 www.brio-shop.ch
Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires 

www.badezimmer-shop.ch

Wo 12-2018 Wo 13-2018

Wo 10-2018 Wo 11-2018

Birrharder Verein 
mit neuem Namen

Gemäss der Abschluss-GV und der 
Gründungsversammlung vom 31. Janu-
ar 2018 der Landfrauen Birrhard trägt 
der Verein den neuen Namen «Birreter 
Fraue». Im Schweizerischen Landfrau-
enverband bleiben oder nicht, das war 
die grosse Frage, welche sich dem Vor-
stand der Landfrauen Birrhard stellten. 
Dieser kam zum Schluss, dass der neue 
Verein gerne eigenständig werden 
möchte. Der diesbezügliche Antrag an 
die GV 2017 wurde von der grossen 
Mehrheit der Mitglieder gutgeheissen. 
In der Folge wurde ein Wettbewerb 
lanciert, um einen passenden Namen 
für den neuen Verein zu finden. Es sind 
einige Vorschläge eingegangen. Der 
Favorit «Birreter Fraue» (Signet unten)  
stand schnell fest. Das Tätigkeitsfeld 
der Birreter Fraue muss nicht neu 
erfunden werden: Sie bleiben im 
gewohnten Rahmen zum Wohle des 
Dorfes aktiv.

Mönthal: Scheiben-Killer gesucht 
Am Turnhallengebäude wurden zwei 
Scheiben innert kürzester Zeit kaputt-
geschlagen. Gut zu sehen waren Ball-
abdrücke, was für eine mutwillige Zer-
störung der Scheibe spricht. Der 
Gemeinderat hat bis heute leider keine 
Meldung erhalten, wer sich für diesen 
Sachschaden zu verantworten hat. Er 
sucht daher die Mithilfe der Einwoh-
ner. Meldungen nimmt die Gemein-
dekanzlei Mönthal gerne entgegen. 
Sollte keine Meldung bei der Verwal-
tung eingehen, zieht der Gemeinderat 
eine Anzeige gegen Unbekannt in 
Erwägung. 
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Pfadi Brugg: Mal schnuppern?
Natur und Gemeinschaft zusammen erleben

«Dear Ella» – Jazz vom Feinsten
KulturGrund: Freitag, 16. März, 20 Uhr, Aula Schinznach-Dorf 

Vorständler und Exponenten der heutigen SVP Lupfig (v.l .): Martin Zaugg, Sara Zaugg, Jörg Graf 
(Präsident), Richard Plüss, Tobias Angliker, Hanspeter Dietiker und Ernst Wüst.

www. -lehmann.chBAECKEREI

Bäckerei + Café
Brunegg
Mo-Fr 06.00h - 18.30h
Sa        07.00h - 16.00h

Birmenstorf
Mo-Fr 06.00h - 12.30h
            15.00h - 18.30h
Sa        07.15h - 13.00h
Mi�wochnachmi�ag geschlossen

Schinznach-Dorf
Mo-Fr 06.00h - 12.15h
            14.00h - 18.30h
Sa        07.00h - 13.00h

Windisch
Mo-Fr 06.15h - 13.00h
            15.00h - 19.00h
Sa        07.00h - 13.00h

Herzlich Willkommen bei der Bäckerei Lehmann!

WIR HABEN DIE WELT  
NICHT NEU ERFUNDEN.

ABER DEN WEG DORTHIN.

AMAG Schinznach-Bad, Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach-Bad, Tel. 056 463 92 92, www.schinznach.amag.ch

Noch mehr Flexibilität für Urlaub und Alltag: Den neuen California gibt es in den Ausstattungs linien Beach, Coast und Ocean. Alle drei Modell varianten überzeugen dank der neuesten 
Motoren generation und der serien mässigen BlueMotion Technology mit niedrigerem Treib stoff verbrauch. Und damit Sie sich schon auf dem Weg in den Urlaub ent spannen können, 
sorgen auf Wunsch zahlreiche innovative Fahrer assistenz-Systeme dafür, dass Ihre Fahrt noch komfortabler wird. 

Ihr neuer California. Heute bestellen – morgen die Welt entdecken.

100 Jahre SVP Lupfig
Mitrede statt mitlaufe. 

«Zäme für Lupfig.»

Bauernpartei Lupfig feiert 100-jähriges
Von der BGB zur zukunftsgestaltenden SVP-Ortspartei

(rb) - «Versammlung der Landwirte zur Grün-
dung einer Bauernpartei», heisst es am Kopf des 
ersten Protokolls am Samstag, 28. Dezember 
1918. Weiter steht darin, dass Gemeinderat Jakob 
Müller den anwesenden Gründungsmitgliedern 
mitgeteilt habe, dass er im Nahmen des Bezirks-
vorstandes diese Versammlung einberufen habe. 
Zudem wird da bemerkt, die Bauernschaft sei 
gezwungen, sich zusammenzuschliessen – durch 
die Verhältnisse des Weltkrieges und namentlich 
durch die stramme Organisation der hauptsächli-
chen Gegner, der Sozialdemokraten.
Auch die Freisinnigenpartei biete der Landwirt-
schaft keine Gewähr mehr für ihre berechtigte 
Stellung von Forderungen. Denn mit der Zeit 
habe sich die FreisinnigenPartei mehr ins Lager 
der Festbesoldeten ausgewachsen – und die 
Landwirtschaft werde in der Regel nur mit einem 
Würstchen abgefertigt, so dass die sich in dieser 
Partei nicht mehr  vertreten und geschätzt und 
vertreten fühlt.
Das ist Vergangenheit. In der Gegenwart wird am 
Freitag, 9. März, ab 19.15 Uhr im Lupfiger Ochsen 
die Feldmusik Lupfig mit einem Eröffnungskon-
zert den Reigen der verschiedenen Redner ein-
läuten. Lupfigs Gemeindeammann Richard Plüss, 
langjähriger SVP-Grossrat, begrüsst die Gäste, 
Thomas Burgherr, Nationalrat und Präsident der 
SVP-Kantonalpartei, bringt ein Grusswort – und 

Claudia Santos-Wächter, Gemeindeschreiberin in 
Hüttikon, beleuchtet die Geschichte der Bauern-
partei bis zur heutigen SVP Lupfig. Mit National-
rat Franz Grüter, VR-Präsident der Green Data-
center AG, äussert sich ein Berufener zum 
E-Voting und den allfälligen Gefahren dieses Sys-
tems. Nationalrat Hansjörg Knecht schliesslich 
referiert über die Energiestrategie 2050 und ihre 
Auswirkungen.

Bestandene Werte in neuem Kleid
Präsentiert wird auch die Broschüre mit dem Neu-
auftritt der SVP Lupfig. Die SVP Lupfig will unter 
dem Motto «Mitrede statt mitlaufe» alle Stimm-
berechtigten des Dorfes neu motivieren, einen 
Teil der Zukunft aktiv mitzugestalten. Präsident 
Jörg Graf dazu: «Politik ist nicht nur Streiten und 
Reden halten, Politik ist, zusammen etwas für alle 
zu erreichen.» Die SVP Lupfig versteht sich als 
bürgerliche Mitte-rechts-Partei mit Fokus auf die 
die kommunalen und regionalen Belange. Betref-
fend die Entwicklung der Partei ist da beispiels-
weise zu lesen: «Die politische Landschaft hat sich 
in dieser Zeit stark verändert. Waren es früher 
hauptsächlich Vertreter der Landwirtschaft, sind 
es heute ein bunte Palette von Bürgerlichen, die 
sich  für unsere Werte engagieren.» Mehr auch 
unter 

www.svp-lupfig.ch

Am Samstag, 10. März, 14 - 17 Uhr, besteht für Interessier-
te beiderlei Geschlechts von 5 bis 15 Jahren  Gelegenheit, 
mit den Pfadi Brugg ein Abenteuer draussen in der Natur 
zu erleben. Besammlung ist auf der Schützenmatte; bitte 
dem Wetter entsprechende Kleidung tragen und etwas zu 
trinken mitnehmen. Wer mehr wissen will, kontaktiert 
Patricia Kindlimann v/o Akoya, akoya@pfadibrugg.ch oder 
schaut unter www.pfadibrugg.ch
Grundsätzlich: Bei der Pfadi dabei zu sein bedeutet für 
Kinder auf der ganzen Welt, mit ihren Freunden zusam-
men Abenteuer zu erleben, Neues zu entdecken und Spass 
zu haben. An der weltweiten Pfadibewegung teilzuneh-
men heisst aber auch, sich mit sich selbst, den anderen und 
seiner Umwelt auseinanderzusetzen. Unabhängig von 
Nationalität, Konfession oder sozialen Hintergrund sollen 
alle bei der Pfadi dabei sein können und ihre individuellen 
Erfahrungen und Fähigkeiten einbringen. Gegenseitiger 
Respekt und Toleranz ermöglichen, voneinander zu ler-
nen, und führen oftmals zu lebenslangen Freundschaften.

Die Brugger Pfadi verfügen zudem über 
das wunderschöne Pfadihaus «Strübi» 
in der Brugger Hofstatt. rb v/o matou

Im Jahr 2017 wäre Ella Fitzgerald 
hundert Jahre alt geworden. Eine, 
wenn nicht die einflussreichste und 
prägendste Sängerin des Jazz im 20. 
Jahrhundert, gab Thomas Lüscher 
und Daniela Larkin Inspiration zu 
einer Hommage. Ein Abend mit ver-
trauten Songs aus dem Great Ameri-
can Songbook, wie Klassiker von 
Cole Porter, George Gershwin und 
Thelonious Monk.
Die Schweizer Jazzsängerin Daniela 
Larkin mit amerikanischen und öster-
reichischen Wurzeln entdeckte ihre 
Liebe zur Musik durch das Klavier 
bereits im zarten Alter und studierte 
später sehr erfolgreich Jazzgesang in 
Basel und Luzern. Thomas Lüscher 
begann mit der Mundharmonika zu 
spielen, bevor er alle Milchzähne hat-
te. Hinzu kam später das Akkordeon, 
bald darauf das Klavier. Mit dem 
Gewinn des European Scholarship 
Award kam er in die USA, wo er in 
Jazz Composition und Performance 
mit höchster Auszeichnung abschloss. 
Ihre Produktion «Tribute to Ella Fitz-
gerald» wurde von Pro Argovia 
Artists 17/18 ausgezeichnet.
Eintritt: 30 Franken, bis 25 Jahre frei, 
inkl. Wienerli, Kuchen und Getränk
Per E-Mail Reservation möglich: 
reservation@grundschinznach.ch

Patrick Lichtsteiner 
100'000. Campussaal-Gast

Betreiber schauen auf erfolgreiches 2017 zurück

(kb) - Am 27. Februar 2018 hatte der Campussaal Kultur + Kon-
gresse in Windisch einen Grund zum Feiern: Seit Eröffnung der 
Eventlocation im Jahr 2013 konnte an der Informationsveran-
staltung über die neue BNO der Stadt Brugg und der Gemeinde 
Windisch der 100‘000. Gast begrüsst werden. Die Freude bei 
Patrick Lichtsteiner aus Windisch war gross – genauso wie die 
Freude beim Team vom Campussaal. 
Kim Böhlen (auf dem Bild überreicht sie eine Flasche Champag-
ner), Verantwortliche Marketing & Kommunikation, sagt dazu: 
«Das ganze Campussaal-Team ist begeistert, dass wir an unserem 
381. Anlass den 100‘000. Besucher empfangen konnten. Nach 
dem erfreulichen letzten Jahr nun auch noch diese Rekordmarke 
geknackt zu haben, ist für uns ein grosser Erfolg.» 
Auch rückblickend sind die Betreiber zufrieden. Sie können auf 
ein erfolgreiches 2017 schauen und haben ihre angestrebten 
Ziele und Erwartungen erreicht. Die moderne und vielseitige 
Eventlocation hat sich als beliebter Veranstaltungsort in der 
Region etabliert. Diese Entwicklung ist nicht zuletzt auch den 
Eigenveranstaltungen des Campussaals zu verdanken. Dieses 
Jahr finden mit dem «campussaal varieté» und der «campussaal 

winter-night» gleich zwei glamouröse 
Eigenevents statt. Die Varietéshow am 
22. August st ein Dankeschön an die Regi-
on und an die Bevölkerung von Brugg 
und Windisch. Die Tickets können nir-
gends gekauft, sondern im Rahmen eines 
Wettbewerbes auf der Homepage des 
Campussaals gewonnen werden.
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 Angebot gültig für den Kauf zw. dem 1.3. und 30.4.2018. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an 
der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlener VP inkl. MwSt. Neuer CITROËN C4 Cactus 1.2 PureTech 110 Manuell Live, Verkaufs-
preis CHF 21’200.–, Cash-Prämie CHF 2’000.–, CHF 19’200.–; Verbrauch gesamt 4,5 l/100 km; CO2-Emission 104 g/km; Treib- 
stoffverbrauchskategorie C. Abgebildetes Modell mit Optionen: Neuer CITROËN C4 Cactus 1.2 PureTech 110 S&S Manuell Shine, 
Katalogpreis CHF 26’600.–; gesamt 4,5 l/100 km; CO2 104 g/km; Kategorie C. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller im-
matrikulierten Neuwagen beträgt im 2018 133 g/km. CO2-Emissionen aus der Treibstoff und/oder der Strombereitstellung: 24 g/km

DER NEUE
CITROËN C4 CACTUS

AB

CHF 19'200.–
Advanced Comfort Sitze 

Advanced Comfort Federung 
12 Fahrassistenzsysteme

Erne & Kalt AG 5312 Döttingen Telefon 056 268 80 90
Erne & Kalt AG 5200 Brugg Telefon 056 268 08 80
Klosterrüti-Garage AG 5432 Neuenhof Telefon 056 406 19 79
Pichler & Wegmüller 5234 Villigen Telefon 056 284 11 26
Steffen Garage AG 5453 Remetschwil Telefon 056 485 89 00

Taille du logo 1/12e

AB
DER NEUE CITROËN C3 AIRCROSS  

COMPACT SUV

#EndlessPossibilities
More Space, More Versatility CHF 13’690.– 

  Angebot gültig für den Kauf eines Citroën-Fahrzeugs zwischen dem 1. November 
und dem 31. Dezember 2017. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. 
Empfohlene Verkaufspreise inkl. MWST. Der neue Citroën C3 Aircross 1.0 PureTech 82 Manuell Live, Verkaufspreis  
CHF 17’990.–, Cash-Prämie CHF 1’300.–, Eintauschprämie CHF 3’000.–, CHF 13’690.–; Verbrauch gesamt 5,2 l /100 km; 
CO2-Emission 118 g / km; Treibstoffverbrauchskategorie D. Abgebildetes Modell mit Optionen: Der neue Citroën C3 
Aircross 1.2 PureTech 110 S&S Manuell Shine, Katalogpreis CHF 25’780.–; gesamt 5,0 l /100 km; CO2 115 g / km; 
Kategorie D. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2017 
134 g / km. Eintauschprämie nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den 
Namen des Kunden zugelassen ist. Eintauschprämie in Höhe von CHF 3’000.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug und  
CHF 1’000.– für ein Fahrzeug unter 8 Jahren. Garantie: Bei allen Citroën Personenwagen 3 Jahre / 80’000 km, je nachdem, 
was zuerst eintritt.

citroen.ch

3x_Extranet_LOC_C3AC_112x148_RZ.indd   1 13.10.17   14:32

Erne & Kalt AG 5312 Döttingen Telefon 056 268 80 90
Erne & Kalt AG 5200 Brugg   Telefon 056 268 08 80
Klosterrüti-Garage AG 5432 Neuenhof   Telefon 056 406 19 79
Pichler & Wegmüller  5234 Villigen   Telefon 056 284 11 26
Reuss-Garage AG  5412 Gebenstorf   Telefon 056 201 00 20
Steffen Garage AG   5453 Remetschwil  Telefon 056 485 89 00

Erne & Kalt AG 5312 Döttingen Telefon 056 268 80 90
Erne & Kalt AG 5200 Brugg   Telefon 056 268 08 80
Klosterrüti-Garage AG 5432 Neuenhof   Telefon 056 406 19 79
Pichler & Wegmüller  5234 Villigen   Telefon 056 284 11 26
Reuss-Garage AG  5412 Gebenstorf   Telefon 056 201 00 20
Steffen Garage AG   5453 Remetschwil  Telefon 056 485 89 00

Jetzt bei Opel

Das Sorglos-Paket für Sie

DEAL

Sichern Sie sich eines unserer SUV-Modelle mit dem 3-Jahre Sorglospaket. Erhalten Sie beim Kauf ei-
nes Crossland X, Grandland X oder dem Mokka X unser FlexCare Comfort-Paket inklusive.

3 Jahre Werksgarantie  3 Jahre Service  3 Jahre Mobilitätsgarantie
100%-ige Werksgarantie ohne Wenn
und Aber.

 Einfach entspannt zum Service, denn
die ersten 3 Jahre sind inklusive.

 Die Mobilitätsgarantie hält Sie bei einer
Panne und Unfall jederzeit und überall
mobil.

Angebot gültig auf ausgewählten Lagerfahrzeugen der X-Family (Crossland X, Mokka X, Grandland X). Aktion nur gültig für das FlexCare Comfort-Paket (3 Jahre / 30‘000
km). Gültig vom 01. bis 31. März 2018. Ø CO2 aller verkauften Neuwagen in CH = 133 g/km.

Jetzt bei Opel

Das Sorglos-Paket für Sie

Jetzt den neuen 4x4 bei uns Probe fahren.

Renault KOLEOS
Crossover by Renault

Neuer

Neuer Koleos Zen ENERGY dCi 130, 4,9 l/100 km (Benzinäquivalent: 5,5 l/100 km), 128 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C,  
CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 21 g/km. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der 
Schweiz verkauften Neuwagen 134 g/km. 

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken
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Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken
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Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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2      grosse
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www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!

Inserat 114x30mm = 4-spaltig 30 mm = Fr. 120.– + MwSt

unten:
Inserat 144x37 mm = 5-spaltig 37 mm= Fr. 185.– + MwSt

Inserat unten:
Inserat 174x45 mm = 6-spaltig 45 mm= Fr. 270.– + MwSt

Renault-Jubiläumstage
vom 7. bis 16. September  bei der 

Juragarage Märki in Schinznach-Dorf

Neu: «90th Anniversary»-Sonderserie mit 
umfangreicher Ausstattung und viele weitere Angebote.

 ab CHF

23’999.–
*

DER NEUE MITSUBISHI 
ECLIPSE CROSS
mitsubishi-motors.ch

 *Eclipse Cross (Value) 1.5 l Benzin manuell, 163 PS, CHF 23’999,– inkl. Bonus und MWST. |  Abgebildetes Modell: Eclipse Cross (Style), 1.5 l
Benzin manuell, 163 PS, CHF 26’399,– inkl. Bonus und MWST. Normverbrauch 6.6 l/100 km, CO2 151 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2

Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH: 134 g/km.

 ab CHF

23’999.–
*

DER NEUE MITSUBISHI 
ECLIPSE CROSS
mitsubishi-motors.ch

 *Eclipse Cross (Value) 1.5 l Benzin manuell, 163 PS, CHF 23’999,– inkl. Bonus und MWST. |  Abgebildetes Modell: Eclipse Cross (Style), 1.5 l
Benzin manuell, 163 PS, CHF 26’399,– inkl. Bonus und MWST. Normverbrauch 6.6 l/100 km, CO2 151 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2

Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH: 134 g/km.

Das Auto Gysi-Team lädt Sie zu den

Eclipse Cross Test Days
vom 7. bis 10. März ein.

98183 BK

Fortsetzung von S. 1:
Ins Auge springt, dass namhafte Mar-
ken wie Opel, DS, Infiniti und Chevro-
let/Cadillac sich entschieden haben, 
zumindest dieses Jahr auf eine – no-
tabene stets mit erheblichen Kosten 
verbundene – Teilnahme am Salon zu 
verzichten. Eine solche hängt offenbar 
immer mehr von der Präsentation ei-
ner echten Neuheit ab. 
Andere haben ihre Flächen verklei-
nert, wie Peugeot und Citroën, die sich 
nun gemeinsam auf dem bisherigen 
Stand von Peugeot zusammentun. So 
rückt Jaguar Land Rover in die bishe-
rige Citroën/DS-Ecke, Aston Martin er-
hält die Position von Opel – und Volvo 
kann seine Untermarke Polestar nun 
mit eigenem Stand in unmittelbarer 
Nachbarschaft placieren.
Polestar ist nur eine von rund 20 Marken, 
die durch besagte Absenzen erstmals 
Platz in den Palexpo-Hallen gefunden 
haben. Daneben sind eine ganze Reihe 
kleiner und oft sehr exklusiver Modell-
bauer sowie hochrangiger Tuner neu in 
Genf zu sehen: etwa Applus Idiada, Ar-
den, Caresoft, E-Moke, Engler, Fomm, 
GFG Style, Icona, Pal-V, Quadro Vehicles, 
W Motors, Corbellati oder Hennessey 
(siehe S. 5), um nur einige zu nennen.

Premieren: das Salz jeder Salon-Suppe
Klar ist: Trotz gelichteter Hersteller-
Reihen kommt die Salon-Suppe noch 
immer gut gesalzen daher. Die 180 
Aussteller lassen rund 110 Welt- und 
Europapremieren über den Catwalk 
der Autoindustrie stolzieren – wobei 
es sich natürlich trefflich darüber strei-
ten lässt, was denn nun als echte Pre-
miere oder lediglich als gut inszenierte 
Modellpflege durchgeht.
Auch an ihnen lassen sich die Trends 
bestens ablesen: (teil-)autonomes 
Fahren, immer umfassendere multi-
mediale Vernetzung und vor allem 
der Siegeszug der SUVs und Crossover, 
wo der Schwerpunkt bei den Kleinen 
und Kompakten liegt – ein gutes Bei-
spiel dafür ist etwa die urbane Cross-
over-Hybridstudie Skoda Vision X.

Interessante Zukunftsfragen
Vision ist denn auch das Stichwort:  
Das grosse Rendez-vous der Autobran-
che  in der Rhônestadt wirft stets inte-
ressante Zukunftsfragen auf.
Wann kommt der Quantensprung, was 
die nach wie vor geringe Energiedich-
te der Batterien anbelangt? Wenn sich 
alle Hersteller auf Batteriefahrzeuge 
stürzen, droht dann nicht ein Elektro-
Schock? In dem Sinne, dass es gar nicht 
genug Rohstoffe, zum Beispiel Kobalt, 
zur Herstellung von Batteriezellen gibt – 
die geplante Elektro-Revolution jeden-
falls stösst zunehmend an physikalische 
Grenzen. Mehr als die Hälfte der welt-
weiten Kobalt-Förderung stammt übri-
gens aus dem Kongo – ist es wirklich eine 
zukunftsträchtige Innovation, wenn Mil-
lionen bettelarmer Minenarbeiter das 
Metall im zentralafrikanischen Bürger-
kriegsland unter menschenunwürdigen 
Bedingungen mit blossen Händen aus 
der Erde buddeln?
Keine Zukunftsmusik, sondern aktuel-
le Realität ist: Im Februar wurden fast 
doppelt so viele Elektro- und Gasautos 
verkauft wie ein Jahr zuvor. Gemeinsam 
legten alle Alternativ-Antriebe in den 
ersten beiden Monaten im Vorjahres-
vergleich um 33,8 % zu und kamen auf 
einen Marktanteil von 6,0 % (zum glei-
chen Zeitpunkt 2017: 4,7 %).

«Tankstelle der Zukunft» in Halle 6
Wer baut eine Lade-Infrastruktur, die 
den Namen wirklich verdient? Staat, 
Stromanbieter oder Private? Wie könn-
te die «Tankstelle der Zukunft» ausseh-
en? Welche Services bietet sie? Welche 
Treibstoffe können dort getankt wer-
den und wo kommen diese her? Mög-
liche Antworten auf diese Fragen gibt 
die Erdöl-Vereinigung mit ihrem Stand 
in Halle 6, den sie gemeinsam mit dem 
Forschungsinstitut Empa und Hyundai 
betreibt.

Autos mit moralischen Prinzipien?
Die Gretchenfrage beim autonomen 
Fahren lautet doch: Wenn die Soft-
ware merkt, dass der Bremsweg nicht 
ausreicht, wie entscheidet sie dann? 
Ins Hindernis reinkrachen oder jeman-
den daneben über den Haufen fahren? 
«Man wird dem Fahrzeug sein persön-
liches moralisches Profil eingeben kön-
nen», bemerkte Rasoul Jalali, alt-Uber-

Gut 900 ausgestellte Modelle warten am Auto-Salon auf die 700‘000 erwarte-
ten Besucher.

Salon-Suppe noch immer gut gesalzen
General Manager für die Schweiz, 
Deutschland und Österreich, unlängst 
an einer Veranstaltung im Campussaal  

– und meinte damit eine Art Prioritä-
tenliste, wer bei einem Unfall dran 
glauben soll. Oder eben nicht.

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen :

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

40 Jahre MAZDA-Vertretung
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CHOOSE YOUR BEST DEAL 

PROFITIEREN SIE, 
WIE SIE WOLLEN.

Ein neuer JAGUAR ist jetzt so günstig, wie Sie ihn wollen. Wie möchten Sie gern profitieren? Von der Prämie auf sofort verfügbare Modelle,  
der Neu wagen prämie, einem vorteilhaften Sondermodell oder dem attraktiven Top-Leasing?

Wir beraten Sie gern persönlich. 

Besuchen Sie uns an unserer Frühlingsausstellung vom 15. bis 17. März 2018.

Über zeugt. Von An fang an.

 

       

The All-New T-Roc.
Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der neue  T‑Roc. Mit 
sei nem sport lich‑dy na mi schen Cha rak ter, der un ver wech sel ba ren 
Front und zahl rei chen auf fäl li gen De tails hin ter lässt er ei nen selbst si‑
che ren Ein druck. Und spä tes tens wenn er mit der Kom bi na ti on von 
 4MOTION und  DSG sei ne star ken  SUV‑Gene zeigt, wer den Sie ihn nicht 
mehr ver ges sen kön nen. Rea dy to Roc.

Wir bringen die Zukunft in Serie.

   
SE

RV
IC

E B

IS 10
0’000 KM ODER 4 JAHRE IN

KLU
SIV

E
¹

¹Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be‑
hal ten.

E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32, 5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30, www.baschnagel.ch

Raketen in der Rhônestadt
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Ver-
nunftautos nach Genf. Nein, Energietiketten sind eben 
nicht immer das Mass aller Dinge – man möchte manchmal 
auch ein bisschen träumen.
Zum Beispiel von richtigen Raketen wie dem Corbellati Mis-
sile, der über 500 km/h schnell werden soll und in der in 
der Rhônestadt Weltpremiere feiert. Oder vom Venom F5 
des amerikanischen Supersportwagenbauers Hennessey, 
der sein 1622 PS starkes Geschoss abfeuert. Ebenfalls ein 
Eyecatcher: der Senna von McLaren – die Briten zeigen das 
extremste Serienauto ihrer Geschichte .

Schnellster Strassenbolide der Welt
Was für eine Ansage:  Corbellati kündigt schlicht den 
schnellsten Sportwagen aller Zeiten an – der Name Mis-
sile ist Programm. Den Power für den Sturm auf über 500 
km/h liefert ein V8-Biturbomotor, der aus neun Liter Hub-
raum (!) satte 1‘800 PS liefern und 2350 Nm auf die Kur-
belwelle stemmen soll. Verteilt wird das Antriebsmoment 
über ein manuelles Sechsganggetriebe an die Hinterräder. 
Wer schnell schnell ist, möchte auch gerne wieder schnell 
langsam werden. Dazu setzt der Corbellati auf Karbon-Ke-
ramik-Stopper mit Sechskolbenzangen und 394er Scheiben 
rundum.

In unter 10 Sekunden von null auf 300...
Stichwort Sturm: F5 steht für die höchste Tornado-Kate-
gorie – daran lehnt sich der Venom F5 an, der von einem 
überarbeiteten 7,0-Liter Twinturbo-V8 mit 1‘622 PS ange-
trieben wird. Damit  soll der rund 1,3 Tonnen leichte Alu- 
und Carbonrenner das anvisierte Ziel von 300 Meilen pro 
Stunde (umgerechnet 482 km/h) erreichen – und es in unter 
zehn Sekunden von null auf 300 km/h schaffen.  Hennes-
sey konnte beim Venom F5 den cW-Wert von 0,44 auf 0,40 
reduzieren, neben diversen Leichtbaumaterialien kommen 
auch ein grösserer Ladeluftkühler, grösssere Turbolader so-
wie eine modifizierte Kraftstoffleitung zum Einsatz. Den 
Kraftfluss an die Hinterräder regelt ein neues automatisier-
tes Siebengang-Schaltgetriebe mit Lenkradpaddel.

Der Senna wiegt keine 1200 Kilo
Ayrton Senna, die Formel-1-Legende, die alle ihre Titel auf 
McLaren holte, sagte einst: «You commit yourself to such a 
level where there is no compromise. You give everything you 
have, everything, absolutely everything.» Das passt bestens 
zum im Dezember enthüllten Neuling der Ultimate Series 
von McLaren – dem Senna. Denn dieser wurde mit dem Ziel 
entwickelt, das ultimative McLaren-Rennauto für die Strasse 
zu sein. «Die neue Ultimate Series kompromittiert bewusst 
McLarens Markenzeichen der täglichen Nutzbarkeit von Su-
persportwagen», philosophieren die Briten. 
Die Zahlen lassen denn auch kaum Zweifel an den Ver-
sprechungen aufkommen: Der 4,0-Liter-Doppelturbo-V8 
des nur 1198 Kilo wiegenden Supersportwagens ist mit 
800 PS und 800 Nm der stärkste McLaren-Strassenmotor 
aller Zeiten. Bei 250 km/h soll der Senna mit seinem gi-
gantischen Flügel und der aktiven Aerodynamik 800 Kilo 
Abtrieb generieren. Trotzdem soll er 340 km/h Höchstge-
schwindigkeit erreichen. Ach ja, die 500 Stück sind übri-
gens längst schon weg...

Bei den Linien des Missile liessen sich sich die Corbellatis 
von italienischen Klassikern wie Ferrari P4 oder Alfa 33 
Stradale inspirieren.

Unerreichbar bleibt der Venom F5 für die meisten nicht, 
weil der er auf 24 Exemplare limitiert ist, nein, er kostet 1,6 
Millionen US-Dollar.

Am Design scheiden sich die Geister. Fakt ist: Der Senna 
braucht 2,8 Sekunden bis Tempo 100, noch beeindrucken-
der ist die Zeit von 6,8 Sekunden auf 200 km/h.

Der Kluge fährt im Zuge zu den schönen Autos
Dieses Jahr setzt die SBB während der 
Ausstellungstage vom 8. bis 18. März 
insgesamt 52 Extrazüge ein aus fast al-
len Landesteilen der Schweiz: Jeweils 
bis sieben Extrazüge mit 70‘000 zusätz-
lichen Sitzplätzen fahren täglich zu-
sätzlich nach Genf-Flughafen  Mit dem 
Projekt SBB Green Class ist die SBB 2018 
erstmals auch auf dem Messegelände 
selber präsent: Am BMW-Stand stellt sie 
ihre Mobilitätskombis für Schiene und 
Strasse vor. Knapp 200 Kunden haben 
dieses über ein Jahr lang getestet und 
täglich Daten zu ihrem Mobilitätsverhal-

ten erfasst. Diese ermöglichen der SBB 
und ihren Partnern wichtige Erkenntnis-
se über die Mobilität der Zukunft.
Die SBB empfiehlt für die Anreise die 
Benutzung der Extrazüge mit mehr Sitz-
kapazitäten sowie eine Platzreservation. 
Diese kostet Fr. 5.–  pro Fahrt und kann 
unter www.sbb.ch/gims gebucht wer-
den. Das RailAway-Kombi gewährt einen 
Rabatt von 30 % auf den Eintritt für Er-
wachsene (Fr. 11.– anstatt  Fr. 16.–) bezie-
hungsweise 20 % Rabatt auf den Eintritt 
für Kinder und Rentner Fr. 7.– anstatt Fr. 
9.–) bei An-/Rückreise mit dem ÖV.
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Fortsetzung von Seite1:
Das grosse Auto-Rendevouz in Genf 
jedenfalls regt den Appetit auf schön 
geschwungenes Blech mächtig an. Nicht 
zuletzt auch wegen der Extra-Würze in 
besagter Neuheiten-Suppe, für welche 
jeweils die zahlreichen Concept Cars, 
und Nischen-Bauer sorgen.
Wie etwa Microlino – genau, die Schwei-
zer Kickbord-Erfinder –, die in der Rho-
nestadt eine elektrisch angetriebene 
Knutschkugel «Made in Switzerland» 
präsentieren. Vielmehr knackig als 
knuffig kommt dagegen das Tesla 
Model X daher, das erstmals in Europa 
gezeigt wird. Ein regelrechter Elektro-
Schocker lässt der kroatische Konstruk-
teur Rimac anrollen: Das viermotorige 
Öko-Monster (Bild unten) verfügt über 
1088 PS und 1600 Nm – von 0 auf 100 
km/h gehts in 2,6 Sekunden, Tempo 200 
ist nach 6,2 Sekunden erreicht, und 
nach 14,2 Sekunden soll die 300-km/h-
Grenze fallen...

Auch wenn alternative Antriebe lang-
sam aber sicher bedeutender werden – 
in der Schweiz beträgt ihr Verkaufs-
Marktanteil im Januar ‘16 immerhin 4,5 
Prozent oder 902 Fahrzeuge – stehen in 
der realen Autowelt wie erwähnt vor 
allem SUV-Premieren im Fokus: zum Bei-
spiel der kleine Audi Q2, der kompakte 
Toyota CH-R oder der luxuriöse Levante, 
das erste SUV von Maserati. Benzin ver-
brennt auch der neu aufgelegte  Huayra 
von Pagani, laut Top-Gear-Moderato-
ren-Legende Jeremy Clarkson der 
«König der Supersportler» – diesen Titel 
streitig machen könnte ihm der neue, 
1500 PS starke Bugatti Chiron.

Branche spürt den Frühling
Auto Schweiz, die Vereinigung der 
offiziellen Importeure in der Schweiz, 
berichtet von einem «Auftakt nach 
Mass»: 20‘205 neue Personenwagen 
seien im Januar erstmals in Verkehr 
gesetzt worden. Das Plus im Vergleich 
zum Vorjahresmonat fällt deutlich aus 
und beträgt 1’805 Fahrzeuge oder 9,8 
Prozent. Die Zuwachsrate ist auch des-
halb so hoch, weil im Januar 2015 mit 
lediglich 18‘400 Neufahrzeugen – 
Stichwort Frankenschock – ein Jahres-
beginn auf eher tiefem Niveau zu ver-
zeichnen war.
Die Januar-Zahlen zeigen ausserdem, 
das Allrad- und Diesel-Fahrzeuge ihren 
Höhenflug fortsetzten. Fast jedes zwei-
te Neufahrzeug verfügte über 
4x4-Antrieb (44,1 Prozent), Diesel-
Motoren erreichten einen ähnlichen 
Marktanteil (42,2 Prozent). Zum hohen 
Anteil an Selbstzündern dürfte unter 
anderem das derzeit niedrige Niveau an 
Treibstoffpreisen beitragen, das den 
Unterschied zwischen Benzin und Die-
sel an der Zapfsäule noch geringer 
erscheinen lässt.
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3.9%*
JETZT AB CHF 431.65/MT. 
UND MIT FREE SERVICE. 
Hier kommt unser vielseitigster Kompakt-SUV aller 
Zeiten. Dank intelligenten Technologien meistert 
der Discovery Sport jedes Abenteuer. Dabei bietet 
er mit der flexiblen Sitzanordnung 5 + 2 sowie 
1 ’ 698 Liter Stauraum mehr als genug Platz für 
ganze Abenteuerfamilien samt Gepäck.

Entdecken Sie den Discovery Sport jetzt auf einer 
Probefahrt bei Ihrem Land Rover Fachmann. 

DAS ABENTEUER STECKT 
IN UNSERER DNA.

DISCOVERY SPORT

* Die Aktion läuft vom 01 . 02 . – 30 . 06 . 2016 (Immatrikulation bis 30 . 09 . 2016 in der Schweiz) und gilt für alle 
Discovery Sport Modelle der Marke Land Rover bei Finanzierung über die MultiLease AG. Solange Vorrat. 
Leasingbeispiel: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, man., Frontantrieb, 150 PS, Norm verbrauch gesamt: 
4.7 l / 100 km, 123 g CO2 / km (Durchschnitt aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 139 g / km) , Benzin-
äquivalent: 5.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 38‘500. – , 
Anzahlung 10% CHF 3‘850.–, Rabatt 5% CHF 1‘925. – , Leasingrate CHF 431 . 65 / Mt. Effektiver Jahres-
zinssatz: 3.97% (Laufzeit: 48 Mte. / 10‘000 km / Jahr) , exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine 
Anzahlung ist nicht obligatorisch (mit entsprechender Anpassung der Leasingraten) . Die Kreditvergabe 
ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Änderungen jederzeit vorbehalten. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, inklusive Sonderausstattungen (Metallic-Lackierung, 
18" Leichtmetallfelgen mit fünf Doppelspeichen, Ski- und Snowboard-Träger inkl. Dachreling und Quer-
träger) : CHF 42‘095. Free Service: 4 Jahre oder 100‘000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 
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„80Jahre Mitsubishi Allrad Jubiläum“ 
Jetzt mit „8 Jahren / 100‘000Km“ 

Outlander Sport all-in Garantie 5+3 
 

Mitsubishi Outlander 2.0 Sport 200PS 

 
 

Systemleistung*  203PS 
Drehmoment:  332Nm 
Verbrauch*:  5.5L/100Km 
 

 

Modellabhängige Ausstattung 
- LED Scheinwerfer, Hill-Holder 
- Distronic, Spurhalte-Assistent 
- 360Grad Rundumkamera 
- Standheizung, Lenkradheizung 
- Frontscheibenheizung 
- Glasschiebedach, Keyless-Go 
- Multimedia Navigationssystem 
- Rockford Fosgate 710W, DAB+ 
- elektr. fernb. Heckklappe 

*Sportleasing: Anzahlung Fr. 10‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.Abgebildetes Modell: Outlander Sport 
Edition 200PS Aktionspreis: Fr. 49‘999.- / Angebot gültig bis 30.4.2016 / Systemleistung resultiert aus 2.0L Benzin- und 2 Elektro Power Boost Motoren / PHEV Norm-Verbrauch 
Hybrid Gesamt nach EU: 5.5L/100km 

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

salon küng
vom 11.3. – 13.3.2016  |  Geelig Zentrum, Gebenstorf

öffnungszeiten

· Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr 
· Samstag: 09.00 – 19.00 Uhr 
· Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr

Verpflegung

· Küng Beiz mit Leckereien für  
  Hungrige und Durstige

· Café Rondell mit köstlichen selbst- 
  gebackenen Kuchen und vielem mehr

kinderprogramm

· Sa  12.00 – 14.00 Uhr Ballons modellieren 
 14.30 – 16.00 Uhr Kinderbasteln 
 16.00 – 18.00 Uhr Glitzer Tattoos

· So  11.00 – 13.00 Uhr Airbrush Tattoos 
 13.00 – 15.00 Uhr Kinderbasteln 
 15.30 – 17.00 Uhr Ballons modellieren

sehenswertes

· Neufahrzeuge unserer Hausmarken
  Personenwagen und Nutzfahrzeuge
· Grosser Occasionsmarkt
· Wetzel Weine und die Welt des Genusses

Mit voller Kraft in den Auto-Frühling

In den sieben Palexpo-Hallen zeigen über 200 Aussteller das Neueste vom Neuen. 
Dabei sind natürlich alle Grossen: Opel reanimiert den GT, Bentley enthüllt den 
Mulsanne, Lamborghini zeigt den Centenario, Bugatti enthüllt den Chiron, DS 
fährt den E-Tense vor – und so weiter und so fort.

Carrosserie Bossert

5112 Thalheim

Natel 079 416 62 07
Mail  carrbossert@yetnet.ch

Fortsetzung von Seite1:
Das grosse Auto-Rendevouz in Genf 
jedenfalls regt den Appetit auf schön 
geschwungenes Blech mächtig an. Nicht 
zuletzt auch wegen der Extra-Würze in 
besagter Neuheiten-Suppe, für welche 
jeweils die zahlreichen Concept Cars, 
und Nischen-Bauer sorgen.
Wie etwa Microlino – genau, die Schwei-
zer Kickbord-Erfinder –, die in der Rho-
nestadt eine elektrisch angetriebene 
Knutschkugel «Made in Switzerland» 
präsentieren. Vielmehr knackig als 
knuffig kommt dagegen das Tesla 
Model X daher, das erstmals in Europa 
gezeigt wird. Ein regelrechter Elektro-
Schocker lässt der kroatische Konstruk-
teur Rimac anrollen: Das viermotorige 
Öko-Monster (Bild unten) verfügt über 
1088 PS und 1600 Nm – von 0 auf 100 
km/h gehts in 2,6 Sekunden, Tempo 200 
ist nach 6,2 Sekunden erreicht, und 
nach 14,2 Sekunden soll die 300-km/h-
Grenze fallen...

Auch wenn alternative Antriebe lang-
sam aber sicher bedeutender werden – 
in der Schweiz beträgt ihr Verkaufs-
Marktanteil im Januar ‘16 immerhin 4,5 
Prozent oder 902 Fahrzeuge – stehen in 
der realen Autowelt wie erwähnt vor 
allem SUV-Premieren im Fokus: zum Bei-
spiel der kleine Audi Q2, der kompakte 
Toyota CH-R oder der luxuriöse Levante, 
das erste SUV von Maserati. Benzin ver-
brennt auch der neu aufgelegte  Huayra 
von Pagani, laut Top-Gear-Moderato-
ren-Legende Jeremy Clarkson der 
«König der Supersportler» – diesen Titel 
streitig machen könnte ihm der neue, 
1500 PS starke Bugatti Chiron.

Branche spürt den Frühling
Auto Schweiz, die Vereinigung der 
offiziellen Importeure in der Schweiz, 
berichtet von einem «Auftakt nach 
Mass»: 20‘205 neue Personenwagen 
seien im Januar erstmals in Verkehr 
gesetzt worden. Das Plus im Vergleich 
zum Vorjahresmonat fällt deutlich aus 
und beträgt 1’805 Fahrzeuge oder 9,8 
Prozent. Die Zuwachsrate ist auch des-
halb so hoch, weil im Januar 2015 mit 
lediglich 18‘400 Neufahrzeugen – 
Stichwort Frankenschock – ein Jahres-
beginn auf eher tiefem Niveau zu ver-
zeichnen war.
Die Januar-Zahlen zeigen ausserdem, 
das Allrad- und Diesel-Fahrzeuge ihren 
Höhenflug fortsetzten. Fast jedes zwei-
te Neufahrzeug verfügte über 
4x4-Antrieb (44,1 Prozent), Diesel-
Motoren erreichten einen ähnlichen 
Marktanteil (42,2 Prozent). Zum hohen 
Anteil an Selbstzündern dürfte unter 
anderem das derzeit niedrige Niveau an 
Treibstoffpreisen beitragen, das den 
Unterschied zwischen Benzin und Die-
sel an der Zapfsäule noch geringer 
erscheinen lässt.
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3.9%*
JETZT AB CHF 431.65/MT. 
UND MIT FREE SERVICE. 
Hier kommt unser vielseitigster Kompakt-SUV aller 
Zeiten. Dank intelligenten Technologien meistert 
der Discovery Sport jedes Abenteuer. Dabei bietet 
er mit der flexiblen Sitzanordnung 5 + 2 sowie 
1 ’ 698 Liter Stauraum mehr als genug Platz für 
ganze Abenteuerfamilien samt Gepäck.

Entdecken Sie den Discovery Sport jetzt auf einer 
Probefahrt bei Ihrem Land Rover Fachmann. 

DAS ABENTEUER STECKT 
IN UNSERER DNA.

DISCOVERY SPORT

* Die Aktion läuft vom 01 . 02 . – 30 . 06 . 2016 (Immatrikulation bis 30 . 09 . 2016 in der Schweiz) und gilt für alle 
Discovery Sport Modelle der Marke Land Rover bei Finanzierung über die MultiLease AG. Solange Vorrat. 
Leasingbeispiel: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, man., Frontantrieb, 150 PS, Norm verbrauch gesamt: 
4.7 l / 100 km, 123 g CO2 / km (Durchschnitt aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 139 g / km) , Benzin-
äquivalent: 5.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 38‘500. – , 
Anzahlung 10% CHF 3‘850.–, Rabatt 5% CHF 1‘925. – , Leasingrate CHF 431 . 65 / Mt. Effektiver Jahres-
zinssatz: 3.97% (Laufzeit: 48 Mte. / 10‘000 km / Jahr) , exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine 
Anzahlung ist nicht obligatorisch (mit entsprechender Anpassung der Leasingraten) . Die Kreditvergabe 
ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Änderungen jederzeit vorbehalten. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, inklusive Sonderausstattungen (Metallic-Lackierung, 
18" Leichtmetallfelgen mit fünf Doppelspeichen, Ski- und Snowboard-Träger inkl. Dachreling und Quer-
träger) : CHF 42‘095. Free Service: 4 Jahre oder 100‘000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg
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                                           5200 Brugg 
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                                                    www.reifen-service.ch 
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„80Jahre Mitsubishi Allrad Jubiläum“ 
Jetzt mit „8 Jahren / 100‘000Km“ 

Outlander Sport all-in Garantie 5+3 
 

Mitsubishi Outlander 2.0 Sport 200PS 

 
 

Systemleistung*  203PS 
Drehmoment:  332Nm 
Verbrauch*:  5.5L/100Km 
 

 

Modellabhängige Ausstattung 
- LED Scheinwerfer, Hill-Holder 
- Distronic, Spurhalte-Assistent 
- 360Grad Rundumkamera 
- Standheizung, Lenkradheizung 
- Frontscheibenheizung 
- Glasschiebedach, Keyless-Go 
- Multimedia Navigationssystem 
- Rockford Fosgate 710W, DAB+ 
- elektr. fernb. Heckklappe 

*Sportleasing: Anzahlung Fr. 10‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.Abgebildetes Modell: Outlander Sport 
Edition 200PS Aktionspreis: Fr. 49‘999.- / Angebot gültig bis 30.4.2016 / Systemleistung resultiert aus 2.0L Benzin- und 2 Elektro Power Boost Motoren / PHEV Norm-Verbrauch 
Hybrid Gesamt nach EU: 5.5L/100km 

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

salon küng
vom 11.3. – 13.3.2016  |  Geelig Zentrum, Gebenstorf

öffnungszeiten

· Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr 
· Samstag: 09.00 – 19.00 Uhr 
· Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr

Verpflegung

· Küng Beiz mit Leckereien für  
  Hungrige und Durstige

· Café Rondell mit köstlichen selbst- 
  gebackenen Kuchen und vielem mehr

kinderprogramm

· Sa  12.00 – 14.00 Uhr Ballons modellieren 
 14.30 – 16.00 Uhr Kinderbasteln 
 16.00 – 18.00 Uhr Glitzer Tattoos

· So  11.00 – 13.00 Uhr Airbrush Tattoos 
 13.00 – 15.00 Uhr Kinderbasteln 
 15.30 – 17.00 Uhr Ballons modellieren

sehenswertes

· Neufahrzeuge unserer Hausmarken
  Personenwagen und Nutzfahrzeuge
· Grosser Occasionsmarkt
· Wetzel Weine und die Welt des Genusses

Mit voller Kraft in den Auto-Frühling

In den sieben Palexpo-Hallen zeigen über 200 Aussteller das Neueste vom Neuen. 
Dabei sind natürlich alle Grossen: Opel reanimiert den GT, Bentley enthüllt den 
Mulsanne, Lamborghini zeigt den Centenario, Bugatti enthüllt den Chiron, DS 
fährt den E-Tense vor – und so weiter und so fort.

And the Winner is... Volvo XC40
Der neue Kompakt-SUV aus Schweden gewinnt den Titel «Car of the Year 2018»
(A. R.) - Quasi inoffiziell beginnt der Salon jeweils schon 
am Montag: mit der Prämierung des «Car of the Year». 
Hollywoods Oscar-Nacht setzte sich heuer fast nahtlos in 
Genf fort – und der Auto-Oscar, die prestigeträchtigste 
Auszeichnung der Autobranche, ging an den Volvo XC40.

«Alle reden vom schönen Schweden» titelte Regional, als 
der kleinste Volvo-SUV neulich in Kirchdorf bei Stocker Au-
tomobile AG lanciert wurde – dies gilt nach dem Gewinn 
des renommierten Awards nun umso mehr.

Neben dem markentypisch hohen Si-
cherheitsstandard würdigten die Ju-
roren das Design des XC40, aber auch 
Volvos Mut zur Selbstbeschränkung 
auf Drei- und Vierzylindermotoren, 
das Antriebsportfolio, zu dem ein Hy-
bridmodell und eine rein elektrische 
Version zählen werden sowie die in-
novative Carsharing-Technik und das 
«Care by Volvo»-Abonnement, wel-
ches das klassische Geschäftsmodell 
des Autokaufs durch eine monatliche 
Abo-Rate ersetzt.
Mit 325 Punkten fuhr der XC40 einen 
deutlichen Sieg ein. Auf Rang zwei 
(242 Punkte) positionierte sich der 
Seat Ibiza auf dem Treppchen, der 
BMW 5er (226 Punkte) holte Bronze. 
Die weiteren Plätze belegten Kia Stin-
ger (204 Punkte), Citroen C3 Aircross 
(171 Punkte), Audi A8 (169 Punkte) 
und Alfa Romeo Stelvio (163 Punkte) 
– insgesamt sieben Finalisten, die es 
unter 37 automobilen Neuheiten der 
vergangenen zwölf Monate auf die 
sogenannte Shortlist geschafft hatten.
Das Feld der Nominierten zeigt bereits 
auf, was die Besonderheit dieser Aus-
zeichnung ausmach: Vom Kleinwagen 
bis hin zur Luxuslimousine stellen sich 
höchst unterschiedliche Fahrzeugkon-
zepte zur Wahl. Es gewinnt nicht au-
tomatisch der Stärkste, Schnellste oder 
Luxuriöseste; auch Preis-Leistungs-
Verhältnis, Sicherheit, Design oder 
Umweltfreundlichkeit zählen zu den 
Kriterien.

Über «Car of the Year»:
Der Titel wird seit 1964 vergeben, da-
mals siegte der Rover 2000. Unter an-
derem zählen Audi 80, Ford Scorpio, 
Fiat Punto, Nissan Leaf, Opel Ampera 
und zuletzt der Peugeot 3008 zu den 
Siegern der letzten 54 Jahre. Der Jury 
gehören derzeit 60 Journalisten aus 23 
europäischen Ländern an.

Auch der kleinste Volvo-SUV besticht mit schlicht schöner 
Formensprache.

Auch Zubehör verdient Gehör: Von Garageneinrichtungen bis Autoglas über Reifen sowie spezifische IT-Tools, Messgeräte, 
Werkzeuge und Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund ums und im 
Auto benötigt wird. Der Eingang der Halle 7 befindet sich nur wenige Meter vom Bahnhof SBB Genf-Flughafen entfernt: 
nach dem Verlassen der Bahnhof-Mall einfach den Palexpo-Schildern folgen.

Vorhang auf fürs Autoland Schweiz
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

wieder mit integrierter «SAA Expo» (8. - 12. März)

(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf 
zur Fachmesse in der Halle 7: 54 Schwei-
zer Unternehmen stellen aus. Sie 
repräsentieren den nationalen Zweig 
der Ausrüster und Zulieferer: Zubehör, 
Reifen, Ersatzteile und Werkstattaus-
rüstung – ein Muss nicht nur, aber auch 
für Profis sowie Fans der Fahrzeugver-
edelung.

Im vergangenen Jahr haben Lieferan-
ten des schweizerischen Garagenge-
werbes und Mitglieder der Vereini-
gung «Swiss Automotive Aftermarket» 
(SAA die SAA-Expo mit verkürzter 
Ausstellungsdauer ins Leben gerufen. 
Dies erlaubte den Schweizer KMU die 
Teilnahme an der grössten Fachaus-
stellung dank beschränkter Personal- 
und Unterkunftskosten.

Bester Drift-Fahrer gesucht
Die Ausstellung hat dieses Jahr zuge-
legt und nimmt jetzt fast die Hälfte 
der verfügbaren Fläche ein. Zählte sie 
letztes Jahr 15 Aussteller, so haben sich 
dieses Jahr 24 dafür entschieden. Neu 

dabei sind Cirano, ein Versicherungs-
makler und Hirschi, ein Kupplungs-
Systemprofi sowie die Firma Bosch, 
die sich nach mehreren Jahren Abwe-
senheit zurückmeldet. Auf dem Stand 
des Verbandes findet erstmals die SAA 
Drift Challenge statt, die täglich den 
besten Drift-Fahrer unter Fachleuten 
aus der Automobilbranche kürt. Wei-
tere Infos zur SAA-Expo und zur SAA 
Drift Challenge unter www.saa-expo.
ch.
In der Langzeitausstellung ist wie 
immer die Firma ESA vertreten, die 
ihre Kunden auf der Piazza eines ita-
lienischen Dorfes willkommen heisst. 
Ebenfalls  anwesend sein werden u.a. 
KSU/A-Technik, Hostettler Automo-
biltechnik und erstmals Techauto, ein 
Westschweizer Kleinmaterial-Liefe-
rant.

Doch, CH ist Autoland
Woran die Halle 7 eben nicht zuletzt 
erinnert: Auch wenn hierzulande keine 
Serienhersteller wirken, ist die Schweiz 
ein Autoland. Die hiesige Automobil-
industrie zählt 20'000 Unternehmen 

– Autoimporteure, Garagisten, Trans-
porteure, Tankstellen, Versicherungen  
& Co. bieten zusammen rund 220‘000 
Menschen hochwertige Arbeits- und 
Ausbildungsplätze. Sie erwirtschaften 
jährlich mehr als 90,7 Milliarden Fran-
ken Umsatz – das entspricht fast 15 % 
des BIP.

«co2tieferlegen»: energieeffiziente Autos
«co2tieferlegen», das Projekt von Ener-
gieSchweiz, präsentiert am Autosalon 
die weiterentwickelte Anwendung 
«Salon Car Collector». Mit der App kön-
nen Besucherinnen und Besucher der 
Automesse neu energieeffiziente Fahr-
zeuge fotografieren, sammeln und an 
der Verlosung eines Ford Mondeo Hyb-
rid teilnehmen.
Unter die Kriterien von co2tieferlegen 
fallen alle Personenwagen, die einen 
maximalen CO2- Ausstoss von 95 g/km 
haben und der Energieeffizienzkate-

gorie A oder B angehören. Sie erfüllen 
bereits heute den gesetzlichen CO2-
Wert von 2020. Solche umweltscho-
nende Autos sind inzwischen an den 
meisten Ständen zu finden.
Um diese besonders energieeffizien-
ten Fahrzeuge am Autosalon sicht-
barer zu machen, hat co2tieferlegen 
den «Salon Car Collector» kreiert und 
noch benutzerfreundlicher gestaltet. 
Er kann als App heruntergeladen oder 
über die mobile Webseite des Projekts 
verwendet werden. 
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 -Ausstellung
Freitag, 16. März 10 bis 18 Uhr 
Samstag, 17. März 10 bis 18 Uhr 
Sonntag, 18. März 10 bis 17 Uhr

• Eintausch-Aktion auf alle Fahrzeuge
• Spezielle Frühlingsdekoration
• Kommen Sie zur Mazda-Probefahrt
• Eiertütschen mit Apero + Wettbewerb
• Top-Leasing-Aktion

Einladung zur

Jakob Vogt AG   5234 Villigen  Telefon 056 284 14 16   Samstag 10–16 Uhr geöffnet     www.mazda-vogt.chJakob Vogt AG   5234 Villigen  Telefon 056 284 14 16   Samstag 10–16 Uhr geöffnet     www.mazda-vogt.chJakob Vogt AG   5234 Villigen  Telefon 056 284 14 16   Samstag 10–16 Uhr geöffnet     www.mazda-vogt.ch

S A G  J A  Z U

T O Y O TA  H Y B R I D
JETZT MIT 0%-LEASING*

* C-HR Hybrid Trend , FWD , 1 ,8 HSD , 90 kW , Ø Verbr . 3 ,9 l / 100 km , CO₂ 87 g / km , En .-Eff  . A . CO₂-Emissionen aus Treibstoff - 
und / oder Strombereitstellung: 21  g / km . Ø CO₂-Emissionen aller in der Schweiz immat . Fahrzeugmodelle: 133  g / km . 
Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,00 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . 
CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung 
führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse vom 1 . März 2018 bis 30 . April 2018 oder bis auf Widerruf .

Oben (v. l.): Philipp Zumstein organisierte zusammen mit seiner Frau Simona den Anlass und zeigte seine neu erbaute Mercedes-Garage in Villmergen mit berechtigtem Stolz. Roby und Astrid Baschnagel 
von der gleichnamigen Garage in Windisch; Margot und Hanspeter Märki von der Jura-Garage Schinznach-Dorf; Susanne und Guido Eichler (Garage Emmenegger AG, Windisch), Markus Rindlisbacher 
von der Opel-Garage im Steiger, Brugg; Hansjörg «Heubi» Heuberger und Marlis Beck, US-Cars Gebenstorf;
Unten (v. l.):Brigitte und Markus Schmid, Citroën-Garage Erne&Kalt AG, Brugg; Jörg Wüst mit Ingrid von der Südbahngarage Windisch; Karl und Lilian Pichler, Citroën Villigen und Elisabeth und Urs 
Meier.Nicht im Bild aber auch dabei waren Pascale und Marco Emmenegger und Simona Zumstein.

Brugger Garagisten: Kochen, Reisen – und auch Autos
Jahresschmaus stand unter einem guten Stern

(rb) - Er stand buchstäblich unter einem 
guten Stern, der Jahresausflug der Ver-
einigung der Brugger Garagisten. Simo-
na Zumstein  hatte ihn zusammen mit 
Philipp Zumstein, Eigner der Robert 
Huber AG, Villmergen, organisiert.

Die Reise führte aus dem Bezirk Brugg 
Richtung Villmergen, wo der Neubau 
der Robert Huber AG anlässlich eines 
Apéros bewundert wurde. Auch die 
«Sterne» in der grossen Ausstellung 

stiessen auf grosses Interesse bei den 
anderen Markenhändlern. Mit Damen 
hatten sich 30 Leute aufgemacht, um 
im Restaurant Niesenberg kulinarisch 
verwöhnt zu werden. Um alle Risiken 
auszuschalten, hatte Hansjörg «Heubi» 
Heuberger das Maxi-Taxi von Max 
Kyburz aus Gebenstorf organisiert. Sel-
biger holte die Garagisten vor den 
Haustüren ab und brachte sie post 
festum auch wieder zurück – gegen 
sehr günstiges Entgelt notabene.

Die ganz spezielle Truppe
Sie gibt es seit bald 60 Jahren, die «Verei-
nigten Garagisten der Region Brugg»: 
ursprünglich eine «Konferenz» von Gara-
gisten, die sich über den Benzinpreis 
unterhielten und die einst sehr erfolgrei-
chen Occasionsmärkte für Autos in der 
Brugger Markthalle veranstalteten. Das 
Geschäft hat sich geändert, es sind Nach-
folgegenerationen von Garagisten anzu-
treffen, andere Verkaufsstrategien eben-
falls. Was die Truppe auszeichnet: Man 

unternimmt jährlich eine Reise nach Nie-
mandweisswo – und man trifft sich mit 
Anhang kurz vor der Eröffnung des Gen-
fer Autosalons. Heuer waren es rund 15 
der zirka 25 Händler, die sich mit Anhang 
zum fröhlichen Beisammensein trafen.  
Dabei stand das Autolatein für einmal 
etwas im Hintergrund. Es ging bei den 
angeregten Tischgesprächen hauptsäch-
lich ums Reisen, ums Kochen. Die Damen 
lächelten leise und wissend, als sich ihre 
Männer kochkursaffin gaben und einan-

der mit Schilderungen gemeinsam 
gekochter Köstlichkeiten eindeckten. 
Auch der Schatz alter Militärdienst-      erin-
nerungen wurde geplündert. Die 
Geschichte der Entstehung einer gegen 
aussen als Ordonnanzkiste scheinenden 
«Kafi-Schnaps-Bar» wäre auf alle Fälle 
eine genauere Schilderung wert...
Als man sich zu später Stunde verabschie-
dede, war bereits abgemacht, dass auch 
2019 an der Tradition festgehalten wird. 
Wann und wo, steht noch in den Sternen.

Verrückt entzückt: Snap, das Wechsel-Auto von Rinspeed

Statt knapp bekleideten Hostessen 
weniger sexy Outfits – und Männer

Enge, kurze Kleider, High Heels: Autohersteller 
setzen am Salon seit jeher auf vornehmlich weib-
liche Hostessen mit aufreizenden Outfits, um bei 
den primär männlichen Kunden zu punkten. Die-
ses Jahr jedoch haben einige Hersteller die Dress-
codes ihrer «Booth Babes» (Stand-Luder), wie die 
Frauen industrieweit oft genannt werden, überar-
beitet. Sie setzen bei ihren Ständen auf weniger 
sexy Outfits – und auf Männer. Sie fürchten, Stich-
wort #MeToo, um ihr Image, wenn sie weiterhin 
mit leicht bekleideten Frauen werben.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (8. bis 18. März): Mo - 
Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr; Preise: 
Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 
Jahren und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Grup-
pen (mehr als 20 Personen mit Beglei-
tung) Fr. 11.– /Pers. 
An den Wochenenden tummeln sich 
traditionellerweise grosse Menschen-
mengen in den Palexpo-Hallen. Wer 
die Möglichkeit hat, besucht den Salon 
unter der Woche – und für noch mehr 
Komfort ab 16 Uhr,  zu 50 % Rabatt 
auf allen Eintrittstickets vor Ort (nicht 
kumulierbar mit anderen Sonderange-
boten).
Die  optimalen Besuchstage sind Don-
nerstag,  8.  März, Montagmorgen 12. 
März und Dienstag, 13. März. Die Ti-
ckets können auch online gekauft wer-
den. Am grossen Wettbewerb gibt es 
ausserdem einen kompakten Citroën 
C3 Airgross SUV zu gewinnen.

www.gims.swiss

Die Fahrgastzelle, Pod genannt, verfügt über vier Stützen – und da-
nach kann das Skateboard darunter hervorfahren und sich einen neu-
en Pod suchen.

(A. R.) - Am Salon gibts immer auch 
wunderbar durchgeknallte Konzept-
fahrzeuge zu entdecken. Bei ihnen ist 
nicht die dröge Serienreife, sondern 
phantastisch-utopistische Zukunftsvisi-
onen das Mass aller Dinge. Dauergast in 
Genf ist Rinspeed – und die Schweizer 
Ideenschmiede des Auto-Visionärs Frank 
Rinderknecht, der mit dem Snap sein 
24. Konzeptfahrzeug präsentiert. Das 
E-Auto kombiniert sich  aus zwei indivi-
duellen Teilen, aber nur einer ist mobil.
Das autonome Elektroauto besteht aus 
dem mobilen Skateboard und dem im-
mobilen Pod. Die Idee dahinter: Das 
Skateboard enthält die alterungsanfälli-
ge Hard- und Software für Antrieb und 
autonomes Fahren. Diese Fahrplattform 
wird schneller ersetzt, sobald es der 
technologische Fortschritt erfordert. 
Dieser ist bekanntlich so rasant, dass das 
heute gekaufte Smartphone morgen 
schon wieder alt ist. Autos kannten die-
sen Effekt lange nicht. Doch seit auch sie 
mit immer mehr Elektronik an Bord ha-
ben sind, altern auch sie schneller.
Das heckgetriebene Skateboard ver-
fügt über einen E-Motor mit 38 PS. Die 
Elektro-Reichweite soll 100 Kilometer 
betragen. Hinter- und Vorderachse 
können einlenken – so kann der Snap 
praktisch auf der Stelle drehen. Damit 

wird klar: Der Snap ist vor allem 
für den Einsatz in städtischen Ge-
bieten gedacht.
Der langlebige Pod dagegen ist die 
eigentliche Fahrgastzelle und soll 
während Jahren eingesetzt wer-
den, um die Ressourcen zu scho-
nen. Dazu sind auch unterschied-
liche Pod-Ausführungen denkbar. 
Neben der klassischen viersitzigen 
Version (Insassen sitzen sich ge-
genüber) sind auch Shopping-Pods 

oder geräumige Camping-Ausfüh-
rungen möglich.
Die Pods sind mit modernster Tech-
nik ausgerüstet und erkennen ihre 
Insassen anhand von «Smart Ac-
cess», Iris- und Stimmerkennung. 
Daraufhin werden die Anzeigen 
nach den Vorlieben der Insassen 
angeordnet. Jeder hat an seinem 
Platz einen privaten Touchscreen 
– natürlich gibts vollständige Ver-
netzung für alle.

TAG Heuer-Ausstellung:
Rennsport-affine Sonderschau

Auch heuer stellt TAG Heuer mehrere aussergewöhnliche 
Fahrzeuge aus – und veranschaulicht die enge Partnerschaft 
der Schweizer Uhrenmarke mit der Automobilwelt.
Gezeigt werden am raumgreifenden Stand fantastische 
Fahrzeuge wie den «Red Bull Racing – TAG Heuer Showcar» 
und den «Formel-E Showcar» – TAG Heuer ist Gründungs-
partner und offizieller Zeitnehmer in der Formel E.
5 exklusive Rennsimulatoren, eine für alle Besucher geöff-
nete Bar, zwei VIP-Salons, die neue Uhrenkollektion sowie 
weitere Attraktionen werden die Freunde sportlich-rassiger 
Chronographen und ebensolcher Autos begeistern.
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Salzhaus Brugg mit einer «Irish Night»

Raclette-Sunntig der Trachtengruppe Effingen

Dodo Hug im Odeon Brugg
«Cosmopolitana» heisst das neue 
Programm, mit dem sie diesen Frei-
tag, 9. März, 20.15 Uhr im Odeon gas-
tiert. Dodos «Cosmos» sind die Spra-
chen, ihre Stadt «Polis» ist ohne Mau-
ern, nach allen Seiten hin offen, 
grenzenlos und ohne Schutzwall. 
Kein Gefälle, weder ein politisches 
noch ein musikalisches. Alles wird 
von ihr thematisiert, alles ist mög-
lich.
Differenziert, auch im kleinsten Detail, 
singt sie nur, was sie auch wirklich sin-
gen will. Weder billigen Schlager noch 
prätentiöses Gefasel. Weder Möchte-
gern-Rap noch ternäre Jazzrhythmen. 
Nur echt darf es sein und ist es auch. 
Sie hat sie gepachtet, die Echtheit, 
denn es war ihr noch nie so ernst und 
es lag ihr noch nie so fern, irgendwel-
chen Trends nachzuhetzen. Ganz 
eigenständig und engagiert setzt sie 
sich mit Leichtigkeit auch über musika-
lische Grenzen hinweg, vom Singer-
Songwriter-Genre über Chanson und 
Blues bis hin zu Global Folk. Und dies 
mit Humor und Tiefgang.
Sie will von Herzen und geradeheraus 
singen und musizieren. Dies tut sie 
zusammen mit ihren grossartigen 
Musikern: Efisio Contini (Gesang, Gitar-
ren), Yvonne Baumer (Chorgesang, 
Perkussion) und Andreas Kühnrich 
(Chorgesang, Cello, Violine, Gitarre).
Carpe diem mit Madâme la cosmo-
politana!
www.dodohug.ch
Odeon, Freitag 9. März 2018 20.15 Uhr 
Eintritt 40.– / 20.–

Wer baden will, muss Fondue essen...
Interessengemeinschaft Badi Villnachern auf Mitgliederfang

Über 40 Villnacher Badi-Fans trafen sich an den zwei Fondue-Chessi zum Schmaus.

Stelle

Bodyline Med. Kosmetik GmbH
Stahlrain 8 · 5200 Brugg · 056 442 32 42
www.bodyline.swiss

–20% 
im März auf

Beautykuren

Hautevent mit 
Gratis Apéro
Mittwoch, 4. April 2018, 
18 h bis 20 h
Thema Haut, Figur und  
Haare

Die Irish Night vom Samstag, 10. 
März, 20.30 Uhr, im Salzhaus garan-
tiert, eine schweisstreibende Sache 
zu werden. Die «Lead Farmers» (Bild 
links) sind allen noch in bester Erinne-
rung von ihrem letzten Auftritt. Dazu 
kommt «The Moorings» (Bild rechts) 
mit ihrem effizienten Mix aus Celtic 
Folk und Alternative Rock. 
The Led Farmers sind eine vierköpfi-
ge Folk Band aus Irland. Die Musiker 
können auf eine langjährige Erfah-
rung aus verschiedenen Richtungen 
zurückschauen. Das Auftreten der 
Band wirkt zwar durchaus verspielt, 
man merkt aber eine gewisse Ernst-
haftigkeit. The Led Farmers legen 
grossen Wert auf energiegeladene 
Auftritte, die das Publikum begeis-

tern. Ein elementarer Bestandteil ihres 
Repertoires nehmen the Led Farmers 
aus dem Warenhaus des Irish Folk: The 
Dubliners, Planxty und The Pogues.
Es ist nicht zu leugnen, The Moorings 
zählen mittlerweile – als fester Bestand-
teil der «Bewegung Folk Punk / Folk 
Rock» – zu den Grossen der europäi-
schen Szene. Die Band aus dem franzö-
sischen Elsass überzeugt auch auf ihrem 
neuen Album «Unbowed» mit hand-
werklicher Oberklasse, kreativer Ton-
kunst sowie einer sehr frisch anmuten-
den Form von Zeitlosigkeit. 
Irish Night, Samstag, 10. März
Konzertbeginn 20.30, Doors 19.30 Uhr
Stehplätze Fr. 39.–. 
Vorverkauf: Staritckets, Müller&Spring, 
Hauptstrasse 8, Brugg

In der Turnhalle Effingen sind am kom-
menden Sonntag, 11. März, ab 11 Uhr 
die Raclette-Öfeli angeheizt. Zum fei-
nen Schmaus lädt die Trachtengruppe 
Effingen. Sie weist auch auf ihr gro-
sses, hausgemachtes Torten- und 
Kuchenbuffet und auf die musikali-
sche Unterhaltung durch die Husmu-
sig Effige hin. Ab 11.30 Uhr wird 

gemeinsam mit der Jugendformation 
musiziert, ab 13.30 Uhr steht offenes 
Tanzen für alle Volkstanzbegeisterten 
auf dem Programm. Da werden Schot-
tisch, Walzer, Polka geboten. Mit dem 
«Grüezi-Schottisch» beginnts, führt 
über den «Bärnermutz» zur «Habsburg-
Mazurka» – und nach dem «Krawall im 
Stall» gibts wieder «En Sunneschii».

Raclette Essen 
Turnhalle Remigen 
Samstag 10. März ab 17 Uhr 

Freundlich lädt ein Frauenriege Remigen 

(rb) - Knapp 50 Erwachsene und Kinder 
trafen sich am vorletzten Freitag in der 
Schulanlage in Villnachern, um auf Einla-
dung der IG Badi Villnachern die Gabeln 
in die Fondue-Chessi zu tauchen sowie 
über die Zukunft einer der attraktivsten 
Badeanlagen im Bezirk zu diskutieren.

Mehr Mitglieder, mehr Rückhalt
Die IG verfolgt als Hauptziel, das Schwimm-
bad Villnachern zu erhalten. Sie wurde vor 
gut 20 Jahren gegründet, als man wegen 
einer anstehenden Sanierung die Schlie-
ssung der Badi ins Auge fasste.
Damals, so Vorständler Peter Häuser-
mann zu Regional, wurde mit Unter-
stützung der IG ein finanzierbarer Weg 
gefunden, so dass das idyllische Famili-
enbad weiter betrieben werden konn-
te. Und heute droht der Badi erneut 
aus Spargründen das Aus per Saison 
2020. «Mit vereinten Kräften wollen 
wir das verhindern! Wir, das sind der 
Vorstand der Interessengemeinschaft 
und eine Arbeitsgruppe, die Wege zur 
Erhaltung suchen, sowie viele Mitglie-

der aus Villnachern und der näheren 
und weiteren Umgebung, die das 
Schwimmbad Villnachern als badende, 
Strandbargäste und Konzertbesucher 
schätzen», hält Peter Häusermann fest. 
Es ist der IG wichtig, Villnacherns 
Stimmbürger und weitere Interessierte 
vor einer allfälligen Abstimmung über 
die Zukunft des Schwimmbades sach-
lich und wahrheitsgetreu über dessen 
Zustand zu informieren und so zur Mei-
nungsbildung beizutragen. «Wir unter-
stützen die Gemeinde Villnachern bei 
Bedarf mit Arbeitseinsätzen, finanziell 
und mit Wissenstransfer beim Betrieb 
der Badi», so Häusermann.
Die IG Badi Villnachern zählt gegenwär-
tig knapp 160 Mitglieder. Damit es mehr 
werden, stehen Anlässe wie dieses 
gelungene Openair-Fondue und weite-
re auf dem Programm (Familien-Kino-
abend mit anschliessendem Zelten in 
der Badi, Beiz am Slow-up 2018, Spielan-
lass für Senioren und Ponyreiten für Kin-
der). Der Jahresbeitrag beträgt übrigens 
Fr. 25.–, Fr. 35.– für Paare.

Bühne frei für die schöne neue HiFi-Welt
Brugg: Müller + Spring AG lädt nach gelungenem Umbau zu den Eröffnungstagen (8. - 10. März, 9 - 20 Uhr) – Sonderaktionen mit bis 50 % Rabatt

(A. R.) - «Wir sind und habens geschafft», 
blickt Inhaber Ulrich Müller schmun-
zelnd auf die sechsmonatige Umbau- 
und Zügelphase zurück – und freut sich, 
dass man das wohl grösste Geräte- und 
Lautsprecher-Sortiment der Schweiz in 
den erweiterten Verkaufslokalitäten 
nun adäquat in Szene setzen kann. So 
lässt sich da an den Eröffnungstagen 
die schöne neue HiFi-Welt bewundern – 
aber längst nicht nur.

Audiophile aufgepasst
Das Angebot umfasst Komponenten aller 
Preisklassen: von einfachen Kompakt-
anlagen, DAB+ Radios, Bluetooth-Laut-
sprechern über Fernseher und Surround-
systeme bis zu Plattenspielern (auf rund 
100 verschiedene Geräte gibts 30 bis 50 
% Preisnachlass).  Erwähnung verdienen 
nicht zuletzt auch die rund 25’000 CDs, 
DVDs und Blu-rays,  die ein breites Spek-
trum an Stilrichtungen bieten (auf dieses 
Sortiment werden 20 % Rabatt gewährt).

Einmalige (Klang-)Vielfalt
Wobei es schon die HiFi-Enthusiasten 
sind, bei denen das führende Unter-
haltungselektronik-Fachgeschäft für 
besonders glänzende Augen respekti-
ve entzückte Ohren sorgt.
Nirgends sonst nämlich bekommen sie  
– dank über 80 Markenvertretungen, 
etwa von High-End-Herstellern wie  Ac-
cuphase, MacIntosh oder Bowers + Wil-
kins – eine solche hochklassige Vielfalt 
vorgeführt. Neu im ausgebauten Sor-
timent finden sich unter anderem die 
Lautsprecher-Marke Avantgarde, Yama-
ha-Referenzboxen oder diverse weitere 
Highlights, die schweizweit exklusiv bei 
Müller + Spring zu sehen sind.
«Das High-End-Segment macht natür-
lich speziell grosse Freude – etwa so, 

wie es auch exquisite Weine tun», lacht 
Ulrich Müller. Apropos: Das Müller + 
Spring-Team lädt die Besucher herzlich 
ein, an der Getränkebar auf die neuen 
Verkaufsräume anzustossen.

www.mueller-spring.ch
Aufgefrischt präsentiert sich übrigens 
nicht nur der analoge, sondern auch der 
digitale Laden: nämlich der Online-Shop 
mit Hunderttausenden von Artikeln. 
«Wir haben jetzt im Untergeschoss viel 
mehr Platz dafür, alles ist effizienter 
hier», meint Ulrich Müller. «Shop und 
Online-Shop, der 1500 Clicks pro Tag ver-
zeichnet, befruchten sich gegenseitig», 
führt er aus, «viele schauen online, ob 
wir diese oder jene Marke im Haus haben 
und reisen dann aus der ganzen Schweiz 
an, um das Ganze live zu hören.»

Müller + Spring AG, Hautpstrasse 8, Brugg:  
Eröffnungstage nach Umbau vom Donners-
tag 8. bis Samstag 10. März, jeweils von 9 bis 
20 Uhr; 056 442 20 40

Accuphase oder McIntosh sind nur zwei von zahllosen Eye- respektive Earcatchern der Eröffnungstage.
Diese bieten günstige Gelegenheiten für Einblicke in die 33-jährige Müller + Spring-Erfolgsgeschichte: Das Unterhal-
tungselektronik-Center verzeichnet derzeit zweistellige Zuwachsraten in einem Markt, der jährlich über 10 Prozent 
abnimmt.

Ebenfalls gezügelt wurde der Dolby 
Atmos-Vorführraum.  Soll das neue 
Mehrkanal-System drei, fünf, sieben, 
oder gleich 11 verschiedene Soundinfor-
mationen beinhalten? Jedenfalls wird 
das Thema Heimkino an den Eröffnungs-
tagen ebenfalls live veranschaulicht.
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 ROHRLEITUNGSBAU

VOLLES 
ROHR  
FÜR SIE 
DA!

 T +41 56 297 33 85             www.frei-rlb.ch

 Rohrleitungsbau
 Hydranten- und Schieberwartungen
 Brunnenmeisterarbeiten für Gemeinden
 24h-Pikett-Notfalldienst

Toi-toi-toi für die Turnshow wünscht:

VERKAUF SERVICE VERMIETUNG REPARATUR

• Haushaltgeräte
•  Küchenbau 
•  Zentralstaubsauger

24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402
Zentralstaubsauger

24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402

Die NEUE

Spirit

Bühne frei für«süessi Gschichte»: Bözberg Beck, Neustalden 8, 5225 Bözberg /  056 441 68 04

Theatergruppe Villigen: «Ladysitter», die zweite

(A. R.) - Am Wochenende ging sie be-
reits drei Mal vor vollen Rängen über 
die Bühne der Turnhalle Erbslet, die 
rasante Verwechslungskomödie der 
Theatergruppe Villigen – nun heisst es 
am Fr 9. März und Sa 10. März, noch-
mals Vorhang auf für «Ladysitter», die 
zweite (Nachtessen jeweils ab 18.30 
Uhr, Beginn 20 Uhr). Im Bild oben hält 
Archie (Georg Süss), der gerade aus der 

Haft entlassen wurde und sich eigentlich 
auf einen entspannenden Wellnessabend 
freut, die mannstolle Charlotte (Petra 
Böni) für die Coiffeuse und umgekehrt – 
und die Turbulenzen nehmen ihren Lauf. 
Mehr zum ziemlich frivolen Bühnengau-
di, bei dem der arme Archie unfreiwillig 
zum «Ladysitter» mutiert, auch im Regio-
nal vom 22. 2 oder unter

www.theatervilligen.ch

Bunter Schlittelplausch ob Villigen
(A. R.) - Das kurze Winter-Gastspiel 
sorgte für eine dünne weisse Pracht – 
sodass der Rotberg-Skilift, als einziger 
im Flachland, am Samstag geöffnet 
hatte. Gelegen ist er übrigens, so der 
Flurname, auf der Grünegg – und dass 
sich da auch einiges Braun darunter-
mischte, vermochte den bunten Schlit-
telplausch nicht zu trüben.
Offenbar wollten sich ganze Hunder-
schaften – die Parkierungskolonne auf 
der Mandacherstrasse Richtung Rot-
berg deutete es an – den heuer seltenen 
Schneespass nicht entgehen lassen. Der 
Gratis-Skilift lief diesen Winter denn 
auch erst zum zweiten – und vielleicht 
letzten – Mal. Der nächste Einsatz der 
Skilift-Crew dürfte das Raclette-Essen 
vom 7. April sein – dies vor Ort im neuen 
Restaurant notabene.

Bild rechts: «Heute wollten wir den 
Lift einfach unbedingt aufmachen», 
schmunzelte am Samstag Skilift-Initi-
ant Roger Meier, während er ein Schlit-
ten-Ski-Gespann vom Bügel nimmt.

Quel spectacle délicieux!
STV Bözberg lädt zur Soirée für Träumer und Geniesser

(msp) – Was tut die kleine Ratte Rémy aus dem erfolgrei-
chen Animationsfilm «Ratatouille» ausgerechnet auf dem 
Bözberg, genauer, an der Turnshow des STV? Kochen na-
türlich! Ratatouille heisst die herzbewegende, temporei-
che und witzige Turnshow nicht nur, Ratatouille wird auch 
dem Publikum serviert. Die veritable französische Soirée 
geht am 15., 16. und 17. März über die Bühne der Turnhalle 
Chapf im Ortsteil Oberbözberg. Bon appétit!

Die drei Dehbuchautorinnen Alessandra Baschnagel, Cor-
nelia Gasser und Regula Weber haben frei nach dem Film 
Ratatouille eine Theater/Turn-Show inklusive integriertem 
Rahmenprogramm entwickelt.
Geht das überhaupt? Alessandra Baschnagel lacht: «Wir 
haben noch nie so etwas gemacht. Das wird eine echte Pre-
miere» –und meint damit nicht nur das, was auf der Bühne, 
sondern gleichzeitig auch im Saal geboten wird. Action pur 

also nicht nur auf der Bühne, wo die Küche des Gourmet-
restaurants «Gusteau» aufgebaut ist, und wo eine tolle 
Show mit Theater, Reigen, Gags und Komik geboten wird. 
Auch vor der Bühne ist was los und erst recht im ganzen 
Saal. Denn da wird, als Bestandteil der echt französischen 
Soirée auch gleich das «Menu du Jour» serviert, welches 
beim Dreigänger am Freitag und am Samstag sogar Rata-
touille enthält.
Was vor mehr als einem Jahr mit dem Schreiben des Dreh-
buchs begonnen hat, ist derzeit bei den Schluss-Proben 
angelangt. Doch ganz alles lässt sich nicht ausprobieren. 
Zum Beispiel das Zusammenspiel zwischen den einzelnen 
Szenen und dem Servieren der einzelnen Gänge im Saal. 
Regional wünscht: Bonne chance!

Deliziös angerichtet
Die ganze Turnfamilie mit rund 180 Mitwirkenden ist betei-
ligt: Vom Ratten-Reigen des MuKi/VaKi-Turnen über den 
«Cancan à la Parisienne» der Damenriege bis hin zum Mari-
onettentheater der jüngsten Abteilung der Jugi. Dass hier 
alle zusammen anpacken und sich auch die Regie führende 
Regula Weber auf die 14-köpfige Theater-Crew verlassen 
kann, macht diese einzigartige Soirée erst möglich.
Beim Probenbesuch wurden gerade drei bombastische 
Kochherde auf die Bühne gerollt, und die plüschige Rat-
te Rémy (Leon Zellweger) hockte geknickt am Bühnenrand 
und übte sich in der traurigen Szene um den Verlust von 
Familie und Freunden. Ob alles gut wird zum Schluss? Je-
denfalls verhilft Rémy dem ungeschickten Küchenburschen 
Linguini (Samuel Plüss) im noblen Restaurant Gusteau zu 
Ruhm und Ehre, indem dank Rémys deliziösem Ratatouille 
die einst verlorenen 5 Sterne zurückgewonnen werden.
Geradezu deliziös richtet übrigens auch der STV Bözberg 
an: Mit einem tüchtigen Schuss Humor, einem grosszügi-
gen Quantum Spass, einer Brise Poesie und einem frischen 
Bund Ideen. Amusez-vous! www.stv-boezberg.ch

Auch der cholerische Küchenchef Skinner (Thomas Obrist) ist von Linguinis Kochkünsten überrascht. Rechts sonnen sich 
dieser und die verehrte Colette (Alessandra Baschnagel)  im Erfolg – welcher ja eigentlich der Ratte Rémy gehört.

Im Restaurant Gusteau gehts hoch zu und her – und in die Küche des Turnver-
eins dürften die Bestellungen ebenfalls nur so reinflattern.



10

2

4

3

7

5

8

1

6

9

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

11

LANGENTHAL  09.03.2018  WESTHALLE 
LANGENTHAL  10.03.2018  WESTHALLE
WATTWIL  17.03.2018  MARKTHALLE
SARGANS  24.03.2018 MARKTHALLE 
LYSS 13.04.2018  SEELANDHALLE
LYSS  14.04.2018  SEELANDHALLE 
BRUNEGG 20.04.2018  VIANCO ARENA 
BRUNEGG  21.04.2018  VIANCO ARENA
WICHTRACH  28.04.2018  SAGIBACHHALLE
FRAUENFELD  12.05.2018  RÜEGERHOLZ
OLTEN  18.05.2018  SPORTPARK
KÜSSNACHT  19.05.2018 RIGIHALLE 
WETZIKON  25.05.2018 EISHALLE 
LANGNAU I.E.  26.05.2018  ILFISHALLE

Grosse Hallentour 

durch die
 ganze Schweiz

18:00 – 02:00 UHR: FOOD, DRINKS, AUTOGRAMME & PARTY (DJ)

VERANSTALTER PARTNER MEDIENPARTNERALBUM

die grosse tour
MIT ALPENTAINER-DÖRFLI

zusatzkonzert

zusatzkonzert

zusatzkonzert

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:
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Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
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Beim Kauf einer Bettwäsche von Schlossberg 
schenken wir Ihnen das dazu passende Fixleintuch!

Weihnachtsmarkt und Neues im Schlossladen Biberstein
Der grosse Weihnachtsmarkt im Schloss 
Biberstein findet am Sa 2. (9 - 18 Uhr) und 
So 3. Dezember (10 - 17 Uhr) statt. Er steht 
unter dem Motto «klangvolle Weihnach-
ten» und bietet nebst Speis und Trank eine 
Dampfeisenbahn, ein Geschichtenzelt, 
Kinderschminken und Kerzenziehen an.
Zusätzlich sind im Schlossladen Biberstein 
wie in einem richtigen Dorfladen alle Pro-
dukte des täglichen Bedarfs zu haben. 
Besonders begehrt sind aber die feinen 
Holzofenbrote sowie neu ein breites 
Angebot an speziellen, würzigen Käsen. 
Weiter gibts etwa Patisserie, Kleinge-

bäck, Milchprodukte, Lebensmittel, 
Früchte, Gemüse, Zigaretten, Hygienear-
tikel, Wein aus eigenem Anbau, Karten, 
Kerzen, Papierprodukte, Keramik, Holz-
artikel oder Handgewobenes. Der Laden 
ist zudem geöffnet Mo - Fr 7.30 - 12 und 
16.30 - 18.30 sowie Sa 7.30 - 12 Uhr.
Die Stiftung Schloss Biberstein (SSB) ist eine 
Wohn-, Arbeits- und Ausbildungsstätte für 
erwachsene Menschen mit geistiger oder 
mehrfacher Behinderung. Sie bietet Wohn-
plätze, Laden, Gartenservice, Gärtnerei, 
Handweberei, Hauswirtschaft, Holzwerk-
statt, Weinbau und vieles andere.

Was hat Rapunzel mit Malica Moumene zu tun?
Die Coiffeuse mit dem Hang zum Speziellen neu in Full

(rb) - Ein Zopf schaut aus einem Wellkar-
ton-Turm heraus. Zieht man/frau an ihm, 
kommt eine Haarbürste mit, eingerollt in 
einen Brief mit Foto, zum Vorschein: 
Rapunzel hilft ihrem Prinzen über die Zin-
ne der Brugger Stadtmauer. Im Brief 
wünscht Malica Moumene mit ihrem El 
Mono-Coiffeursalon allen  «eine verbin-
dende Weihnachtszeit und im neuen Jahr 
ein starkes Köpfchen». Zusätzlich heisst es 
«Kein Märchen! 100 Bürstenstriche pro Tag 
beleben Ihre Kopfhaut... Ihre Haare wer-
den dichter, glänzender und stärker.»
Bereits im Sommer staunten Eingeweihte, 
als Malica Moumene in den Bewegungs-
RäumenBrugg den ganzen Saal brauchte, 
um ihren Riesenzopf zu flechten, mit dem 
sie in die Altstadt zur Stadtmauer zog, um 
dort mit dem Fotografen und den Model-
len die Rapunzel-Geschichte zu inszenie-
ren. Danach wurde selbiger Zopf nach Full 
gezügelt, wo die innovative Coiffeuse ihn 
zum Flechten von Zöpfchen auflöste. Sel-
bige Zöpfchen an ein Bürstchen gebun-
den, das ganze in eine einem Turm ähnli-
che Wellblechrolle verpackt – und fertig 
war das Weihnachtsgeschenk für ihre 

Kundschaft. Nach Engelsfiguren, Gemüse-
mädchen und dem Apfelbaum letztes Jahr 
hat sich Malica Moumene inzwischen ganz 
in ihrem ländlich-sittlichen Salon beim Bio 
Meier in Full niedergelassen. Die Kund-
schaft sitzt auf antikem Gestühl und blickt 
auf den vor der Nase vorbeifliessenden 
Rhein. Kontemplatives kompetentes Haa-
reschneiden, das sich mit einem Einkauf 
beim Bio Meier kombinieren lässt.

Rapunzel Liv Antonson aus Brugg reicht dem Prinzen (Lukas 
Kuprecht aus Brugg) den Zopf.                        (Foto: Tom Aebischer)

Werbegeschenk der speziellen Art.

Termine buchen 
Frauen wie Män-
ner bei Malicas 
«el mono» unter 
076 383 58 28

Ihr Partner für Strom

Lupfig . Schinznach-Dorf
056 464 66 66

Leutwyler Elektro AG 
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten!

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat 3sp_70_4F_Weihnacht.qxp  24.11.17  14:41  Seite 1

- Steildächer
- Flachdächer
- Reparaturen
- Gasdepot

Sommerhaldenstr. 54        Tel. 056 441 41 73
CH-5200 Brugg                  Fax 056 441 41 82

www.wuethrich-bedachungen.ch

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Gold-prämierter Süssmost!
saisonales Gemüse, diverse Äpfel

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 25. März 2018 (Poststem-
pel), mit der Adresse und Telefon-
nummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind an:
Regional, Seidenstrasse 6, 
5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch
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www.cnc-cosmetics.ch

All About Beauty

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kryolipolyse

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Zahnbleaching

• Permanent
   Make-up

Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof 
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

INFO Verlag

&
Astrid Schmidlin •   Postfach 65 •   5210 Windisch
Tel. 056 441 95 63 •   Fax 056 442 95 63
MWST-Nr.

Gestaltungs-Atelier GmbH
Astrid Schmidlin   •  Postfach 65   •  5210 Windisch

Tel. 056 441 95 63   •   Fax 056 442 95 63

Gestaltung und Produktion von
Druckerzeugnissen, Werbevorlagen, Inseraten, Signeten, 

Visitenkarten, Briefpapier, Veranstaltungseinladungen, 
Werbebriefen.

Kaufmännische Dienstleistungen von A-Z.
Adressverwaltung, Serienbriefe, Fakturierung/Mahnung, 

Buchhaltung, MWST-Abrechnung usw.
Exakt, speditiv und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Rufen Sie mich an, ich gebe Ihnen gerne weitere Auskünfte.

Das Regional-Super-Rätsel
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, sich hier zu sehr günstigen 
Konditionen zu präsentieren, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

oder melden sich per Mail:
info@regional-brugg.ch

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

5200 Brugg
Tel. 056 441 69 49
Aegertenstrasse 5

Gipsergeschäft
Trockenbau
Aussenisolationen
Fassadensanierungen

Lösungswort:
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr
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Freitag in den Haushaltungen im Bezirk 
Brugg sowie in den Gemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol­
derbank, Hottwil und Turgi.
Auflage: 22’500 Exemplare
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Erfreuliches Interesse an NuPla-Infos
Öffentliche Auflage der Nutzungsplanung Raum Brugg Windisch läuft

«Politik – Auftrag der Kirche?!»
Brugg: Zweite offene Podiumsdiskussion am Dienstag, 20. März, 19.30 Uhr, im Odeon

Brugg: Wo alle das passende Bike finden
Bike- und Velo-Ausstellung im Dampfschiff und No Limit Shop am Freitag 9. und Samstag 10. März
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Reinigung, Hauswartung und Unterhalt leicht gemacht.

 Mario Lagetto
Fassadenreinigungs-Spezialist

Rohr AG Reinigungen, Tel. 056 460 60 40, rohrag.ch

Mario Lagetto
Fassadenreinigungs-Spezialist

 
 

 
 

Exklusiver Genuss mit Hartmanns Dessertweinen
Das Weingut Hartmann von Ruth und Bruno Hartmann aus 
Remigen empfiehlt ihre exklusiven Dessertweine (den Eiswein 
und den Strohwein sowie den Sensus) und den Bacchus Schaum­
wein. Mit dieser Auswahl freuen sich Beschenkte oder die Genies­
ser selber am naturnahen Weingenuss aus der Region zu den 
Festtagsmenus – oder auch einfach mal so.

www.weinbau­hartmann.ch

Tradition Adventsfenster
Habsburg: Lichterbrauch für Herz und Seele

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Wir wünschen allen fröhliche Weihnachten!

K Inserat 3sp_70_4F_Strom Weihnachten  03.12.12  10:42  Seite 1

Waaghaus-Passage 8 · Bern
031 311 46 74 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

Neumarktplatz 12 • Brugg
056 441 95 50

www.schuhwehrli.ch

Waaghaus-Passage 8 · Bern
031 311 46 74 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

• Outdoor-Spass im idyllischen Tannenwald
• Käsefondue, Tatarenhut oder Chinoise
von DO bis SA ab 18.00  +  SO ab 14.30 Uhr (bis Ende Januar)

***
Weihnachtsfeier unter beheiztem Sternenhimmel?

Eingepackt in flauschige Decken und Lammfelle, versehen mit
heissen Kirschensteinsäckli und komfortabler Tischheizung,

geniessen Sie mit Familie, Freunden oder Geschäftspartnern am offenen Feuer
einen unvergesslichen Abend in beeindruckender Adventsstimmung

***
Gemütlicher Silvester-Abend

Gourmet-Menu mit Winterzauber-Apéro am offenen Feuer
Reservation erbeten - Menu p.P. 98.–

***
Sonn- und Feiertage durchgehend à la carte
Restaurant Bad-Stübli, 5116  Schinznach-Bad, 056 443 24 43 

www.bad-stuebli.ch oder mail@bad-stuebli.ch

Restaurant Bad-Stübli
5116 Schinznach-Bad
056 443 24 43
www.bad-stuebli.ch

(msp) - In vielen Gemeinden der Region werden auch dieses Jahr 
mit viel Hingabe Adventsfenster ausgeschmückt. So auch in Habs-
burg. Im Jahr 2001 organisierte Bäuerin und Trachtenschneiderin 
Erika Hubeli erstmals einen «Dorf-Adventskalender». Nun steht 
bereits die 17. Ausgabe bevor. Das Fenster mit der Nummer eins 
wird am Freitagabend um 18.45 Uhr an der Mitteldorf-Strasse 36 
eröffnet – geschaffen von Varinia (7) und Ayla (8).

Geschickt drücken die beiden Freundinnen gelbe Bügelperlen 
in die Schablone. «Daraus wird die Zahl eins», erklärt Varinia, 
«für den ersten Dezember.» Denn natürlich wird jedes Advents­
fenster in Habsburg mit dem entsprechenden Datum versehen
Ein Teil ihres Adventsfensters ist schon fertig: ein funkelnder 
Märchenwald aus lauter Tannenbäumen. Dafür haben die bei­
den Styropor bemalt, lackiert und mit Pailletten, Draht, bunten 
Stecknadeln und glänzendem Krimskrams aus dem Bastelfun­
dus verziert. Aufgebaut werden soll das 3­D­Wunderwerk 

direkt vor der Haustüre unter dem schützenden Vordach. «Bis 
jetzt hats Spass gemacht», meint Ayla, «aber wir müssen noch 
planen, auf welchem Boden die Tannen stehen sollen.»
Stets im Hintergrund gehalten hat sich Varinias Mutter, Regula 
Meier. «Ich glaube, die Mädchen freuen sich vor allem dran, dass 
sie das Fenster nach ihren Vorstellungen gestalten dürfen.» 
Überhaupt stünden die Adventsfenster bei den Habsburger 
Kindern hoch im Kurs, meint sie lachend. Dem Vergnügen, nach 
dem Eindunkeln im Dorf unterwegs zu sein, und jeden Tag aufs 
Neue eine leuchtende Überraschung zu entdecken, frönen in 
Habsburg jedoch längst alle Generationen.

Beim Lichterbrauch erwacht die Vorfreude
Seit Urzeiten wirkt Licht während der dunklen Jahreszeit als 
Symbol des Lebens und des Guten. Bis heute ist das Bedürfnis 
des Menschen nach Licht, das die langen Abende und Nächte 
im Winter erhellt, ungebrochen. Mit Beginn der Adventszeit 
erhellen unzählige Lichterketten Häuser, Plätze und Strassen. 
Einige Traditionen rund um die Adventszeit sind bei uns erst in 
den letzten Jahrzehnten entstanden.
Der Brauch, am Adventskranz vier Kerzen zu entzünden, hat 
sich zum Beispiel  nach dem Jahr 1900 eingebürgert, und 
wesentlich jünger dürfte die Tradition sein, mit 24 weihnächt­
lich geschmückten Fenstern im Dorf oder im Quartier schlussen­
dlich einen XXL­Adventskalender zu erhalten. Vor einem 
leuchtenden Fenster oder einer beleuchteten Kreation im Vor­
garten finden Begegnungen statt. Man trifft sich wieder einmal 
– oder vielleicht sogar zum ersten Mal –, geniesst ein heisses 
Getränk und spürt in sich Vorfreude aufkommen.

«So passts fürs Dorf»
Adventsfenster bringen für einen Moment die Menschen 
zusammen. «Es ist schön, im Dezember, wenn es so früh dunkel 
ist, draussen noch Leute anzutreffen», findet Erika Hubeli, die 
seit 17 Jahren in eigener Regie in Habsburg die Adventsfenster 
organisiert und selber stets jenes von Heiligabend gestaltet. 
«Dem Mitmachen der Dorfbewohner ist es zu verdanken, dass 
es in Habsburg in all den Jahren mit den Adventsfenstern 
geklappt hat», freut sie sich.
Diese Kontinuität ist nicht selbstverständlich. Ein Grund mag in 
der Art der Organisation liegen. «Es war und ist mir wichtig, die 

Hier entsteht die Nummer 1: Varinia (rechts) und Ayla gestal-
ten das Adventsfenster selbständig und nach ihren eigenen 
Vorstellungen.

Ob dieses schöne Stück wieder einmal Verwendung findet? Erika Hubeli mit einem 
ihrer kunstvoll genähten Stoff-Bildern aus früheren Jahren.

Eröffnungen in einem engen Zeitrahmen 
zu halten, damit nicht der ganze Abend 
blockiert wird. Ebenso kann ein Fenster 
still eröffnet werden, ohne Bewirtung. 
Bietet jemand heisse Getränke und etwas 
zum Knabbern an, soll dies im einfachen 
Rahmen geschehen. So hat es sich 
bewährt, so passts fürs Dorf.»

Als der Chlaus lebendig wurde
Angesichts der langen Adventsfens­
ter­Tradition gibts inzwischen auch Erin­
nerungen an besondere Augenblicke. 
Zum Beispiel an jenen vom 6. Dezember 
2001, als in Habsburg zum ersten Mal 
Adventsfenster zu leuchten begannen. 
Erika Hubeli: «Ich hatte dieses Datum 
übernommen und wollte einen Samich­
lausmantel nähen. Martin, mein Mann, 
stand Modell. Ausserdem hatte ich vor, für 

die Clausfigur seine alten Feuerwehrstie­
fel zu verwenden und ein Arbeitsoverall 
mit Stroh auspolstern. Doch als es gegen 
fünf Uhr ging, war meine Chlausfigur alles 
andere als fertig. Ich sagte: "Martin, wir 
haben noch immer keine Figur." "Dann 
stehe ich halt hin", meinte dieser. Ich mon­
tierte ihm den Bart, er schlüpfte in den 
Mantel und stellte sich gerade noch recht­
zeitig auf unseren Sitzplatz neben das 
zum Esel umfunktionierte Holzross. Da 
stand er still und unbeweglich. Etwas ent­
fernt, auf der Strasse, sammelten sich die 
Leute. Sie staunten und lobten den schö­
nen Chlaus. Es gab heissen Tee und Nüssli. 
Da bewegte sich der Chlaus mit einem Mal 
und trat sozusagen aus seinem Bild her­
aus. Die Verblüffung und das riesige Stau­
nen rundherum bleiben mir unvergesslich. 
Die Kinder sagten ihm sogar Sprüchli auf.»

Unterhaltungselektronik

Hauptstrasse 8 - 5200 Brugg
056 442 20 40 - www.mueller-spring.ch

Sie finden bei uns eines der
grössten Sortimente für hochwertige

Markenprodukte der Schweiz
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Intime Einblicke in Windischer Spinnerei-Lofts
«max et les autres» – ein Buch vieler Künste

«Dorfschule um 1900» 
Über Heinrich Käser, Oberlehrer von 1888 bis 1921 in Oberflachs

Christian Haller (l) erhält von Initiator Max Kuhn das Buch, in welchem auch das Essay des Schriftstellers veröffentlicht ist. Rechts das «Doppelbuch», das in Inhalt, 
Darstellung und Ausstattung überzeugt.

Börsenstimmung in Stilli
Am Samstag, 17. März, findet in Stilli die 
traditionelle Sommerkleider- und Spie-
sachenbörse in der Turnhalle statt. Die 
Kinder können ihre Spielsachen am 
Samstag ab 13.30 Uhr selber verkaufen. 
Die Kaffeestube ist von 13.30 bis 16.45 
Uhr geöffnet.
Bei der Sommerkleiderbörse ist Annah-
me am Freitag, 16. März, 18.30 - 20 Uhr, 
der Verkauf geht am Samstag, 17. März 
von 13.30 - 15 Uhr über die Bühne. Rück-
gabe: 16.45 - 17.15 Uhr 
Angenommen werden nur Sommerklei-
der Gr. 50 - 176, Bodys für Kleinkinder, 
Kinderwagen, Autositze, Hochstühle etc. 
Auskunft und Anmeldung bei: Silke 
Junghans, Tel. 032 513 40 51
Mail: michaju@gmx.de / www.kindex.ch

(rb) - Erst die Lektüre des subtil gestal-
teten Doppelbuches «max et les autres» 
lässt einen erfassen, was da geschaffen 
worden ist. Da werden 24 der 50 Loft-
bewohner der Spinnerei III in Unterwin-
disch in Wort und Bild porträtiert. Und 
diese zeigen ihre Wohnsituation, geben 
Auskunft über sich. Anlässlich der Ver-
nissage im Diesellokal – dieses war bis 
auf den letzten Platz besetzt – mode-
rierte Dave Roth, gegenwärtig Windi-
scher Einwohnerratspräsident, als 
selbst ernannter «Nummernboy» den 
Anlass. Und mit grösstem Vergnügen 
durfte man dem eben erst 70 geworde-
nen Christian Haller zuhören, der aus 
seinem im Doppelbuch abgedruckten 
Essay vorlas.

Sein literarisch dichter Blick von aussen 
spannt den Bogen vom früher grauen 
Fabrikalltag zum heutigen, bunten Loft-

leben in Unterwindisch wie die histo-
risch relevanten Bilder über die Spin-
nereigeschichte im Buch. Er sieht eine 
geschichtliche Umkehr von der frühe-
ren Zelle der industriellen Revolution 
mit gesichtslosen, grauen Massen zu 
den heute das Gebäude belebenden 
Individualisten. Beeindruckend, wie 
Christian Haller das Ende der Fotogra-
fie, der analogen Umsetzung von Licht 
auf chemische Substanzen zum Papier-
abzug, zum digitalen Rechenmodell der 
heute vermittelten elektronischen Bil-
der in Bezug brachte. «Es gibt nichts 
Fiktiveres als alte Fotos», erklärte er. 
Erst glaube man an die Foto als 
geschichtliche Dokumentation, dann 
aber müsse man einsehen, dass die Dar-
stellungen die eigene Vorstellungskraft 
ankurble. In seinem Essay beschreibt 
Haller die Spinnerei III auch als «ins 
Innere gestülpte Altstadt», wo der Flur 

für die Gassen stehe, die Lofts für die 
Häuser.

Viele Köche – ein Werk
Es ist in erster Linie das Verdienst von 
Loftbewohner Max Kuhn, pensionier-
ter Lungenarzt, dass eine «Festbier-
Idee», Einblick zu gewähren ins Leben 
im Loft in Unterwindisch, auch umge-
setzt wurde. Mitgeholfen haben 
schliesslich viele, damit dieses «Buch 
vieler Künste» entstehen konnte: so 
die renommierten Fotografen Daniel 
Gendre und Andreas Seibert, Patrik 
Hellmüller und Franziska Reist als Ver-
fasser der Porträts und Texte, Susanne 
Baer als Konzepterin, die das Doppel-
buch gestaltete, sowie Jonas Curty, der 
Bilder bearbeitete und die Druckvor-
stufe lieferte. Für die Projektleitung 
zeichneten Max Kuhn und Raphael 
Bösch verantwortlich, der Basler Müns-

ter-Verlag schliesslich ist Herausgeber 
von «max et les autres».
Nicht vergessen werden sollen die Spon-
soren, die das Werk erst möglich 
gemacht haben: Die Hiag Immobilien 
AG (sie hat ja das gesamte Areal entwi-
ckelt und «Wohnorte» für über 500 Leu-
te geschaffen) Adrian Streich Architek-
ten AG, André Roth AG, Implenia 
Schweiz und Raiffeisenbank Wasser-
schloss. 
Beim anschliessenden grosszügigen 
Buffet mit Tranksame (auch ein «Max-
Bier» wurde gereicht) bildete das 
gelungene Projekt natürlich den Haupt-
gesprächsstoff. Am Rande sei noch ver-
merkt: Es ist noch ein Loft zu haben!  
Jacqueline Wechsler von der Hiag (044 
404 10 33) weiss Genaueres.
Und: Das Buch «max et les autres» (ISBN 
978-3-905896-95-4) ist erhältlich im 
Münster Verlag GmbH, Basel.

(mw) – Wie bereits mehrfach berichtet, 
liegt die im Rahmen der Revision der 
Bau- und Nutzungsordnung für den 
Raum Brugg Windisch mit grossem Auf-
wand gemeinsam erarbeitete Nut-
zungsplanung nach erfolgtem Mitwir-
kungsverfahren vom 26. Februar bis 27. 
März 2018 in den Bauverwaltungen 
öffentlich auf. In dieser Zeit können 
Personen, die ein schutzwürdiges Inter-
esse geltend machen wollen, ihre Ein-
wendungen in den beiden Gemeinden 
einreichen. Nach den Einsprachever-
handlungen werden die Einwohnerräte 
und anschliessend der Regierungsrat 
über das als Pionierleistung gewürdigte 
Planwerk zu befinden haben. Der Kom-
munale Gesamtplan Verkehr  (KGV) und 
das Natur- und Landschaftsentwick-
lungskonzept (NLEK) sind bereits seit 
dem 1. Januar 2018 in Kraft. 

Planinspektion im Campussaal
Nach der Medienkonferenz mit ent-
sprechender Berichterstattung  wurde 
am 27. Februar auch die Öffentlichkeit 
über die Fakten informiert. Im Cam-
pusaal orientierten Bruggs Stadtam-
mann Barbara Horlacher, Windischs 

Vizepräsidentin Rosi Magon und Bar-
bara Gloor, Fachplanerin bei der Met-
ron AG in Brugg, die rund 200 Besu-
cher über die bereits in der Presse 
gewürdigten Punkte. Eine zum 
Abschluss gestellte Frage betraf allfäl-
lige Entschädigungen bei Auszonun-

gen – Antwort: Es werden keine gros-
sen Kosten erwartet. Mitgeteilt wurde 
auch, dass die Bauverwaltungen von 
Brugg und Windisch im Zuge der 
öffentlichen Auflage für individuelle 
Erläuterungen und Beratungen zur 
Verfügung stehen.

Die vor sieben Jahren gestartete, komplexe Nutzungsplanung stiess bei den 
Besuchern auf reges Interesse. 

Nachdem eine erste Podiumsdiskussion 
letztes Jahr auf erfreulich grosses Inter-
esse stiess, organisiert der Pastoralraum 
Region Brugg-Windisch dieses Jahr eine 

weitere offene Podiumsdiskussion. Dies-
mal steht das Thema «Politik – Auftrag 
der Kirche?!» auf der Agenda.
Ob No-Billag-Initiative, Asylgesetzrefor-
men oder Präimplantationsdiagnostik: 
Immer wieder äussern sich kirchliche 
Vertreter, selbst die Schweizer Bischöfe, 
zu politischen Fragen und aktuellen Ab-
stimmungen. Längst nicht alle Kirchen-
mitglieder begrüssen diese Stellung-
nahmen. In ihren Augen ist der Glaube 
Privatsache und hat mit der Politik nichts 
zu tun. Andere meinen, dass sich gerade 
die Kirche aktiv in die Politik einmischen 
muss, damit unsere Welt humaner und 
gerechter wird. Auch viele Äusserungen 
von Papst Franziskus lassen sich in diese 
Richtung deuten.

An der Podiumsdiskussion kommen vier 
Vertreter mit unterschiedlicher Meinung 
zu Wort. Es diskutieren miteinander 
und mit dem Publikum: Béatrice Acklin 
Zimmermann (Theologin und Modera-
torin, FDP-Abgeordnete im Freiburger 
Parlament), Marianne Binder-Keller 
(Präsidentin CVP Aargau, Grossrätin, 
Kommunikationsberaterin), Carmen Frei 
(Kommunikationsfachfrau und ehemali-
ge Redaktorin beim Aargauer Pfarrblatt 
«Horizonte») und Thomas Wallimann-
Sasaki (Sozialethiker, Leiter ethik22 – 
Institut für Sozialethik, Zürich, Landrat 
Grüne im Kanton Nidwalden). Geleitet 
wird die Podiumsdiskussion von Jürgen 
Heinze, Fachstelle Bildung und Propstei 
der Röm.-Kath. Kirche im Aargau.

No Limit präsentiert dieses Jahr an sei-
ner Frühlingsausstellung – im Dampf-
schiffgebäude an der Stapferstrasse 26 
– alle Bike-Neuheiten 2018. «Angespro-
chen sind alle Zweirad-Fahrerinnen und 

-fahrer: Kids, Ladys, Rennvelofahrer, 
Biker, BMXler, E-Bikefans bis hin zum 
Grosspapi und Grosi», freut sich No Li-
mit-Mann Roli Hunziker auf ein breites 
Besucher-Spektrum.

Die Ausstellung ist so gegliedert, dass alle 
Gäste ihr Segment rasch im Überblick ha-
ben. Kompetente Ausstellungsberatung 
und Testfahrmöglichkeiten helfen bei 
der Auswahl der Wunschbikes.  Zum Bei-
spiel der Mountain Bikes, wo von Alu bis 
Carbon, von 100 bis 180 mm Federweg, 
von 29- und 26,5 Zoll-Bikes für engagier-
te Tourenfahrer und Trail-Freaks einfach 
das Neuste vom Neuen bereitsteht. Gross 

auch die Auswahl bei den elektrischen 
Mountain Bikes, den E-Stadtvelos- oder 
in der E-Trekkingbike-Sparte.
Alltagsräder mit wunderbaren Designs, 
lässige Kidsmodelle (inkl. Anhänger und 
Schattenvelos) ab Fr. 249.–, Rennvelos, 
coole Freeride-Fabrikate für den Pump-
track oder den Bikepark sowie diverses 
Zubehör vom Scheitel bis zur Sohle run-
den das tolle Angebot ab. Flankiert wird 
dieses vom traditionellen Ausstellungsra-
batt – Infos unter 056 441 77 11 oder
                                           www.no-limit.ch
Fr offen ab 14 Uhr; Bike-Apéro um 18 Uhr 
mit Präsentation der News 18. Offen bis 20 
Uhr; Sa: Ausstellung von 10 bis 16 Uhr.

Auf Sonntag, 18. März, 15 Uhr, lädt die 
Vereinigung «Pro Oberflachs» ein in 
den Zehntenstock zu einem heimat-
kundlich-geschichtlichen Vortrag von 
Armin Käser, Oberflachs. 
Der Referent erzählt aus dem Leben 
seines Grossvaters und dem Stand der 
Aargauer Volksschulen vor und wäh-
rend dem 1. Weltkrieg sowie über die 
Entwicklung von der kirchlich gepräg-

ten Wintervolksschule aus der Berner 
Zeit zu einer neuen Aargauer Vollzeit-
Volksschule mit an Seminarien ausgebil-
deten Lehrpersonen. Naturwissenschaft-
liche Fächer kommen in den Lehrplan, 
und die Schulpflicht wird durchgesetzt. 
Die Lehrpersonen üben ihre Tätigkeit 
vollzeitig aus, viele Nebentätigkeiten 
helfen aber, die kleine Besoldung aufzu-
runden. Auch für Schulbauten und Lehr-
mittel sind die finanziellen Mittel knapp.
Ausstellung im Parterre des Zehnten-
stocks: Dokumente, Zeugnisse, Hefte, 
Lehrbücher etc. aus dem Fundus des 
Oberlehrers: offen am Sa 17., 17 - 19 Uhr, 
am So 18. März, 10 - 12 Uhr, nach dem 
Vortrag oder nach Absprache.
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Einladung zum Hauert
Beratungstag Rasen und 
Düngung im Garten
Samstag, 10. März, 9 bis 17 Uhr 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Kein Regenbecken und keine EWW-Rechtsformänderung
Referenden in Brugg wie Windisch erfolgreich

(rb) - In Windisch wurde der geplante, 
vom Einwohnerrat mit 22:14 Stimmen 
angenommene Kredit von 125'000 Fran-
ken für die Vorabklärungen einer Rechts-
formänderung für das gemeindeeigene 
Elektrizitäts- und Wasserwerk vom Volk 
mit 1215 Nein gegen 871 Ja bei einer 
Stimmbeteiligung von 47,8 Prozent 
bachab geschickt. Das von der SP ergrif-

fene Referendum war mit 681 Stimmen 
zustandegekommen. 
Während das Komitee pro EW Windisch 
seine Freude über den getroffenen Ent-
scheid kommunizierte, ist der Gemeinde-
rat nicht glücklich und bedauert, dass nun 
keine Auslegeordnung ausdiskutiert wer-
den könne. Die Abklärung der Rechts-
form sei stets mit einer unterstellten Ver-

kaufsabsicht gekoppelt worden, was nie 
beabsichtigt gewesen sei. 

Kein Bau in sensiblem Aaregebiet
Mit 2073 Nein zu 1617 Ja hat das Brugger 
Stimmvolk bei einer Stimmbeteiligung 
von 56 Prozent den Kredit von 2,56 Milli-
onen Franken für den Bau des Regenbe-
ckens Altenburg recht deutlich abge-

lehnt. Auch hier hatte der Einwohnerrat 
nach gewalteter Diskussion Ende 2017 mit 
31:8 Stimmen dem stadträtlichen Kredit-
antrag zugestimmt. Danach wurde 
erfolgreich mit 776 Stimmen das Referen-
dum ergriffen. Die Gegner argumentier-
ten, das Projekt sei zu teuer, störe enorm 
in der Aarelandschaft und neben den 
historischen Mauern des Schlössli Alten-

burg.  Auch würden Umwelt und archäo-
logisches Erbe zerstört. Die Vermischung 
von Regen- und Schmutzwasser werde so 
nicht wirklich gelöst. Die einzelnen Mass-
nahmen zur Generellen Entwässserungs-
planung GEP müssen jetzt ohne das 
Regenbecken Altenburg von der Stadt 
weiter verfolgt werden. Das werde dau-
ern, war dazu zu vernehmen.

Velogarage «Bikeloft» wird aktuell
Mitgliederversammlung von Pro Velo Brugg-Windisch

«Picadilly» bekommt Leistungsauftrag
Jugendarbeit in Brugg konkretisiert sich

(W. Z.) - Pro Velo Brugg-Windisch blickt auf ein erfolgreiches 
Velo-Jahr 2017 zurück. An der Mitgliederversammlung ver-
gangenen Mittwoch  im Rathaussaal Brugg konnte Präsident 
Hörbi Künzi neben wiederkehrenden Anlässen viele aktuelle 
Veloprojekte aus der Region vorstellen.

Dank dem unermüdlichen Einsatz vonbikeattraktiv.ch und 
nicht zuletzt der Unterstützung von Pro Velo konnte der Pump-
track im Brugger Schachen letzten November fertiggestellt 
werden. Er wird am Samstag, 24. März mit einer grossen Party 
eröffnet – am gleichen Tag wie die Velobörse in Brugg.
Ein Leuchtturmprojekt soll die Bikeloft werden, ein automa-
tisiertes Veloparking-System, das von der SBB und der FHNW 
auf der Windischer Seite des Bahnhofs aus vorangetrieben 
wird. Weiter konnte Pro Velo erreichen, dass in Brugg und 
Hausen die Sackgassen für Velos und Fussgänger eindeutig 
beschildert wurden. Windisch soll demnächst folgen. In 
Brugg arbeitet Pro Velo mit an der Umsetzung von Tempo 
30 Zonen und der neuen Begegnungszone in der Fröhlich-
strasse.
Im Vorstand von Pro Velo gab es grosse Veränderungen: 
Barbara Horlacher, die vom Vorstand der Pro Velo ins Stadt-
präsidium Brugg «übertritt», wurde mit einem speziell 
angeschriebenen Veloständer als Geschenk verabschiedet. 
Erfreulicherweise konnte mit Heike Brösamle aus Windisch 
kompetenter Ersatz gefunden werden.

So soll der Korpus des Veloparkingsystems zwischen Bahn-
hofseite Windisch und der Fachhochschule aussehen.

Rekonstruktion des frühmittelalterlichen Herrenhofes von Birmenstorf. (Quel-
lenangabe: Max Rudolf, Birmenstorf, 2. Aufl., Aarau 1991, S. 44. Rechts der 
Wildsaukreisel mit Birnbaum (Bezug zum frühmittelalterlichen Ortsnamen 
Birnbaumdorf).

«Die Post muss bleiben»: Das Pro-Post-Komitee ist kampfbereit und weiss weite 
Teile der Bevölkerung hinter sich.

Kampfbereit
Hausen: Widerstand gegen Postschliessung hat sich formiert

(rb) - Fünf Leitsätze und vier Massnah-
men resultieren aus dem Jugendleitbild 
der Stadt Brugg, das aufgrund eines 
Postulats von Alessandra Manzelli vom 
4. März 2016 erarbeitet wurde. Konkret 
sollen nun die zwei Massnahmen 
«Jugendarbeitskonzeptentwicklung 
für unter 16-Jährige» und «Auftrag an 
den Verein Picadilly überprüfen und 
einen konkreten Leistungsauftrag mit 
dem Trägerverein abschliessen» umge-
setzt werden.

Zur Umsetzung dieser Aufträge, so der 
Stadtrat, stellt Brugg dem Jugendleiter 
und dem Verein Picadilly die dafür not-
wendigen finanziellen Mittel mittels 
eines Nachtragskredits zur Verfügung. 
Über die Realisierung der weiteren 
Massnahmen «Pilotprojekt Fachgremi-
um für Jugendfragen» und «Mandats-
erteilung für Koordination und Kom-
munikation der Angebote der Jugend-

förderung» befinde der Stadtrat spä-
ter, ist in der Mitteilung aus dem Stadt-
haus zu lesen.

Fünf Leitsätze
Lange war das Verhältnis zwischen der 
Stadt Brugg und dem Verein Jugend-
haus Picadilly ein eher ambivalentes. 
Nun gerät Bewegung in die Sache, hat 
der Stadtrat doch einem Jugendleitbild 
zugestimmt, das in Zusammenarbeit 
mit dem Jugendleiter, der Picadilly-Ver-
einspräsidentin, dem Ressortvorsteher 
Willi Däpp sowie Alessandra Manzelli 
und dem Büro «projektimpuls» erarbei-
tet worden ist. Da werden auch fünf 
Leitsätze aufgeführt, die neben den 
Massnahmen das Jugendleitbild der 
Stadt Brugg definieren:
• Jugendliche und junge Erwachsene 
sind ins Gemeinwesen eingebunden, 
werden akzeptiert und fühlen sich in 
Brugg zu Hause.

• Fragestellungen und Bedürfnisse der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
werden in der Stadt Brugg erkannt und 
aktiv angegangen.
• Jugendliche und junge Erwachsene 
können in Brugg ihre Anliegen ein-
bringen und ihr direktes Umfeld mit-
gestalten.
• Prozesse und Projekte zur Förderung 
der Selbst- und Sozialkompetenz der 
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen werden durch die Stadt Brugg 
gefördert.
• Jugendliche und junge Erwachsene fin-
den in Brugg Freiräume, in denen sie ihre 
Kulturformen entwickeln, ausprobieren 
und leben sowie Gleichaltrige treffen 
können.
Löbliche Vorsätze  –  eine gute Grundlage 
geschaffen für eine Jugendarbeit mit 
Zukunft; das Jugendleitbild kann einge-
sehen werden unter

www.stadt-brugg.ch

Thesen, Theorien – und viel Unbekanntes
Birmenstorf: Frühmittelalter – was folgte nach den Römern?

RinikenLive bringt «As Long As I 
Can Sing» mit Heiri Müller

Eine besonders sympathische Begegnung 
erwartet Fans und solche, die es werden 
möchten, am Donnerstag, 15. März um 20 
Uhr, im Zentrum Lee: Es spielen Heiri Mül-
ler und Band. Ein Vierteljahrhundert lang 
war er als Aushängeschild der Tagesschau 
fast täglich Gast in unseren Stuben. Seit 
mehr als 13 Jahren tourt er mit Rock und 
Pop erfolgreich durch die Schweiz.

www.rinikenlive.ch

(msp) - Keine schriftlichen Quellen, aber 
frühmittelalterliche Siedlungsspuren, 
Thesen, Theorien und viele Fragen: Wie 
hat man sich den Raum Birmenstorf nach 
dem Abgang der Römer vorzustellen? 
Im Rahmen der zur Tradition geworde-
nen dorfgeschichtlichen Abende ging 
Historiker Sebastian Grüninger der Zeit-
spanne Frühmittelalter (500 – 1000 n.
Chr.) nach. Dies liessen sich rund 60 Bir-
menstorferinnen und Birmenstorfer 
nicht entgehen.

An den dorfgeschichtlichen Abenden, 
die jeweils einmal pro Jahr, Ende Febru-
ar, stattfinden, spannt der gegenwärti-
ge Zyklus an historischen Referaten den 
Bogen von der Ur- und Frühgeschichte 
über die Römerzeit bis ins frühe Mittel-
alter und hin zur habsburgischen und 
eidgenössischen Epoche. Die Vorträge 
nehmen stets Bezug auf die Verhältnisse 
und Funde in Birmenstorf. 

Grubenhaus aus dem 8./9. Jahrhundert
Lebten da im Frühmittelalter überhaupt 
Menschen? Aus dieser Zeit existieren über 
Birmenstorf wie über die meisten Gemein-
den der Deutschschweiz keine schriftli-
chen Quellen. Jedoch haben Historiker 
verschiedenste Thesen aufgestellt, wel-
che durch – allerdings spärliche – Funde 
der Archäologie gestützt werden.
So auch der Grubenhaus-Fund in Bir-
menstorf: Auf dem Areal des römi-
schen Gutshofes an der Bollstrasse 
wurde ein Grubenhaus mit Scherben 
aus dem 8./9. Jh.endeckt. Als die 
Archäologen im Jahr 2006 im Garten 
der Familie Näf/Humbel am Bollweg 
zu graben begannen, suchen sie zwar 
nicht in erster Linie nach frühmittelal-
terlichen Spuren, sondern nach Resten 
jenes römischen Gutshofes, von dem 
man zehn Jahre zuvor im Nachbar-
grundstück beträchtliche Teile hatte 
freilegen können.
Zum Vorschein kamen mehrere Pfos-
tenlöcher, die zu einem eingetieften 
Grubenhaus von 4 x 2,5 m gehörten, 
wie es für das Frühmittelalter in ländli-

chen Gegenden unserer Breiten typisch 
war. Anhand der Kleinfunde, wie Web-
gewichte, einer Ahle und einem Stein 
zum Glätten von Textilien, sprachen 
die Archäologen von einem «Webkel-
ler bzw. einem Textilatelier, das zwei-
fellos zu einer grösseren Siedlung 
gehört, welche im Umkreis des erst 
wenig erforschten römischen Gutsho-
fes von Birmenstorf Boll/Rietere liegen 
muss….»
Diese Aussage suggeriere eine Sied-
lungskontinuität von der Antike zum 
Frühmittelalter, so Sebastian Grüninger 
in seinem Referat. Da das Grubenhaus 
aber auf 8./9. Jh. datiert werde, könne 
dieser Schluss nicht gezogen werden. 
Auch die «grössere Siedlung» müsse bis 
heute Spekulation bleiben.
Der Gutshof am Bollweg ist indes nicht die 
einzige bekannte römische Siedlungsstät-
te in Birmenstorf. Bereits 1975 wurde bei 
einer Sondiergrabung auf der Flur Hugge-
büel ein Kellerraum mit Fundstücken aus 
römischer Zeit, jedoch keinerlei aus der 
frühmittelalterlichen Zeit, gefunden. 
«Zumindest das Gebiet Bollweg war 

sowohl in der hohen Kaiserzeit, in der 
Spätantike und im Frühmittelalter besie-
delt», erklärte Sebastian Grüninger. Davon 
könne jedoch kaum eine durchgehende 
Siedlungskontinuität abgleitet werden.

Namensforschung: Berührungspunkte 
zur Siedlungsgeschichte
Neben Aspekten wie der Kontinuitäts-
frage und den archäologischen Antwor-
ten darauf ging Sebastian Grüninger 
auch auf die Flurorganisation und die 
Struktur der Grundherrschaft (mit Her-
ren- und Fronhöfen) sowie auf die 
Namensforschung ein. Auch hier liefert 
Birmenstorf interessante Anknüpfungs-
punkte für Spekulationen und Theorien 
über seine Entstehung: Mit seiner 
Endung auf -torf/-dorf und aufgrund 
der Tatsache, dass Birmenstorf wie das 
benachbarte Gebenstorf sowie Rohr-
dorf an alten Römerstrassen liegen, die 
von Windisch nach Baden und Zürich 
führen, sei zu vermuten, dass es sich um 
planmässige Ansiedlungen an strate-
gisch wichtigen Strassenlagen handeln 
dürfte, so Sebastian Grüninger.

(msp) - Der Aufschrei ist laut: Gegen die 
Pläne der Post, die Poststelle von Hau-
sen diesen Herbst zu schliessen, hat sich 
innert weniger Tage breiter Widerstand 
seitens der Gewerbetreibenden und 
der Bevölkerung formiert. Am Montag 
lud das Komitee pro-post-hausen zum 
Infoabend. 110 Personen drängten sich 
ins Restaurant Max & Moritz.

«Unsere Post muss bleiben», betonte 
Roger Widmer vom Komitee pro-post-
hausen einige Male im Verlauf des 
Abends. So hitzig und hart die Diskussi-
on auch geführt wurde, so schonungslos 
die beiden Vertreter der Post, Matthias 
Fässler, Leiter Poststellengebiet Brugg 
sowie Vincenzo Pierdomenico, Leiter 
Verkaufsgebiet Aargau, auch von der 
erzürnten Bevölkerung kritisiert wur-
den: Die Befürchtung, dass die Post 
schon längst die Schliessung beschlos-
sen habe und es daran nichts mehr zu 
rütteln gibt, war gleichsam mit Händen 
zu fassen.

Unsere Post ist auch unsere Bank
Bis Montag, innert nur 5 Tagen, sind 
865 Unterschriften für die Petition zur 
Erhaltung der Post zusammengekom-
men. Zwischenzeitlich dürften es weit 
mehr sein. Die Unterschriftensamm-
lung wird durch die SP Ortgruppe, die 
SVP und die CVP Hausen, durch das 
Gewerbe Hausen sowie von Einzel-
personen unterstützt. Nach Ansicht 
der Initianten gibt es viel zu verlieren, 
was durch verschiedene Voten deut-
lich wurde. In Hausen mit seinen rund 
3600 Einwohnern sind zahlreiche 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrie-
be ansässig, jedoch keine Bank. Da 
würde es für manche zum Problem, 
wenn keine Bareinzahlungen und 
Münzwechsel mehr getätigt werden 
könnten. «Unsere Post ist auch unsere 
Bank. Wohin sollen wir mit den Tages-
einnahmen?» fragte eine Votantin. 

«Und welche Möglichkeiten bleiben für 
die Seniorinnen und Senioren von Hau-
sen, wenn sie keine Barbezüge oder Bar-
einzahlungen mehr machen können?»

Ist die Post Hausen denn defizitär?
Die beiden Vertreter der Post lieferten zur 
Enttäuschung und Entrüstung der Anwe-
senden keinerlei Zahlen und Fakten zur 
Poststelle Hausen. So fragte man sich 
rundum, ob diese überhaupt defizitär sei, 
ohne dazu eine Antwort zu erhalten.
Immerhin konnte, mit Vermittlung von 
Ammann Eugen Bless, vereinbart wer-
den, dass der Gemeinderat noch vor dem 
offiziellen Infoanlass der Post (am 5. April, 
19 Uhr, in der Mehrzweckhalle Hausen) 
mit Zahlen und Fakten beliefert und dar-
über informiert wird, welche Kriterien für 
die Postschliessung massgebend sind. 
Vorerst gaben die Vertreter der Post 
gegenüber Regional lediglich preis, dass 
seit 2010 die Einzahlungen um 10% und 
die Sendungsabholungen um 12% 
zurückgegangen sind, der Paketumschlag 
jedoch um 12% zugenommen habe.
Eugen Bless rief die Anwesenden dazu auf: 
«Sammelt euer Unwohlsein, tut am 5. 
April kund, wo es weh tut.» Kann keine 
Lösung – etwa mit reduzierten Öffnungs-
zeiten – gefunden werden, bliebe einzig, 
über die Eidgenössische Postkommission 
(Postcom) den Rechtsweg zu beschreiten.
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